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| Schlägerei in der 
Lemberger Univerſttät 


Warſchau, 2. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Am Dienstag kam es in der Lemberger 
Univerfität zu Schlägereien. Eine Studenten- 
gruppe der Bauernpartei hatte in einem 
Hörſaal einen Vortrag, des Aſſiſtenten Dr. 
Szezotki über ein geſchichtliches Thema an- 
gekündigt. Während des Vortrages drangen 
fünfzig bewaffnete Studentin in die Verſamm⸗ 
lung ein und fielen über die Zuhörer her, von 
denen eine ganze Anzahl erheblich verletzt 
murde, fo ein 62jähriger Beamter der Klein⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft. 
Einem Studenten wurde die Naſe zerſchlagen, 
andere erhielten erhebliche Kopfwunden, außer⸗ 
dem wurde einem Studenten ein Finger abge- 
biſſen. Auf dem Kampfplatz blieben einige 
Waffen zurück, wie eine Schleuder mit Blei⸗ 
kugeln, Eiſenſtücke uſw. Infolge der Erter- 
ritoftalität der Univerfität griff die Poli⸗ 
zei nicht ein. i 
E Der Ueberfall hat in Lemberg ſtarke Erregung 
hervorgerufen, beſonders da die Vorleſung 
keinen politiſchen Charakter truge Es 
ſcheint ſo, als ob gewiſſe Lemberger Studenten 
bemüht find, zu beweiſen. daß Profeſſor Bartel 
mit ſeiner Kritik doch Recht gehabt hat. 


0 Gafencu am Sonnabend 
in Warſchau 


Dreitägiger Polen-Besuch des rumänischen 
Aussenministers í 

Warſchau, 2. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Wie „PAT“ offiziell mitteilt, wird am 4. März 
der rumäniſche Außenminiſter Gafencu zu 
einem offiziellen Beſuch nach Warſchau kommen. 
Der Aufenthalt des Miniſters in Polen wird 
drei Tage dauern. ; 


Die Bolksgruppen- 
Beſprechungen in Berlin 


| Warſchau, 2. März. (Eigener Drahtbericht.) 
| Ueber die deutſch⸗polniſchen Volksgruppen - Be: 
| ſprechungen in Berlin gibt „ATE.“ eine kurze 
| Meldung, wonach im Verlauf der Dienstags⸗ 
| Sitzung die deutihe Seite ihre Forde? 
rungen aufitellte, die die polniſchen Ver⸗ 
| treter zur Kenntnis nahmen; auf der nächſten 
; Sitzung würde die polniſche Seite ihre Forde⸗ 

rungen geltend machen. 

* 


„Dziennit Narodowy“ gibt die Nachricht des 
DNB, über die deutſch⸗polniſchen Volksgruppen⸗ 
Veſprechungen wieder und erklärt dazu, aus 
Gründen, die von ihm unabhängig ſeien, müſſe 
er ſich eines Kommentars enthalten. Dieſe 
Bemertung zeigt deutlich genug, wie lebhaft 
Oppoſitionsblätter vom Schlage des „Dziennit 
Narodowy“ bemüht find, die Berliner Geſpräche 


zu ſabotieren. 
“ | 


Auch in der Poſener Chriſtus⸗ 


kirche Scheiben zertrümmert 


Selbſt vor der Kirche machen jetzt die Scheiben 
ſtürmer nicht mehr Halt. In der Nacht zum 
Donnerstag wurden in der Poſener evangeliſchen 
Christuskirche, anſcheinend mit Schleudern, zehn 
Scheiben zertrümmert. 

Auch im Arbeitszimmer des Superintendenten 
Rhode wurden Scheiben eingeſchlagen. 

Aus Schwerſenz wird uns gemeldet, daß 
dort in 12 Privatwohnungen ſowie in der Mol- 
terei und im Pfarrhaus Scheiben eingeſchlagen 
wurden. 


In Danzig: 


Der polniſche Wirtſchaftsverband in Danzig 
hat eine Verſammlung abgehalten, in der wäh: 
rend der Beratungen u. a. der dringliche Appell 
(nach dem JRE) erging, jeder Pole habe nur 
bei nolniichen Unternehmen zu laufen. 
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Ordnung und Gerechtigkeit 


die Ziele der polniſchen und italieniſchen Politik 


Allgemein gehallenes Communiqué über die Geſptäche in Warſchau 
Graf Ciano wieder abgere:it 


Wien, 2. März. Der italieniſche Auhen- 
miniſter und Gräfin Ciano trafen auf ihrer 
Rückreiſe von Warſchau am Donnerstag morgen 
im Sonderzug in Lundenburg (Riederöſterreich) 
ein. Im Auftrage des Reichsminiſters des Aus: 
wärtigen, von Nibbentrop, wurden Graf 
und Gräfin Ciano in Lundenburg von Lega- 
tionsrat Mohr vom Protokoll des Auswär⸗ 
tigen Amtes begrüßt, der jie bis zur italieni: 
ſchen Grenze begleitete. 

In den Nachmittagsſtunden des Mittwoch 
wurde in Warſchau folgendes Communiqué aus- 
gegeben: 

„Während des Beſuches des italieniſchen 
lußenminiſters Graf Ciano in Polen hat eine 
Reihe von Geſprächen ſtattgefunden, die 
dem italieniſchen und polniſchen Außenminiſter 
die Möglichkeit gaben, nochmals das Vor⸗ 
handenſein eines Getites der Freund⸗ 
ſchaft und vollſtändiger Yuirid- 
tigkeit in den gegenjetligen Be: 
ziehungen beider Länder wie auch der 
pofitiven Konſequenzen dieſer Be⸗ 
ziehungen feſtzuſtellen. Die beiden Miniſter 
haben beſtätigt, daß Ordnung und Gerechtigkeit 
die weſentlichen Ziele der polniſchen und italie⸗ 
niſchen Politik find. Die Miniſter haben be- 
ſchloſſen, die freundſchaftliche Zuſammenarbeit 
ihrer Länder weiter zu entwickeln, einer Zu⸗ 
ſammenarbeit, welche ſich auf verwandte 
und gemeinjame Intereſſen ſtützt, die 
zwiſchen Italien und Polen vorhanden ſind.“ 

Das Communiqué ift in allgemeinen Worten 
gehalten, und daher geht aus ihm nicht un⸗ 
mittelbar hervor, ob die „auf verwandte und 
gemeinſame Intereſſen“ geſtützte Zuſammen⸗ 


Warſchau, 2. März. In Warſchau trafen zwei 
engliſche Perſönlichkeiten ein. Einmal der ſchon 
angekündigte Admiral Usborne, der bereits 
in Krakau einen Vortrag gehalten hat und am 
Donnerstag in Warſchau über die Stärke der 
engliſchen Rüſtung ſprechen will. Außerdem 
weilt in der polniſchen Hauptſtadt der Unter⸗ 
hausabgeordnete Booth by, der in engliſchen 
Finanzkreiſen eine gewiſſe Bedeutung hat und 
deſſen Beſuch mit dem nunmehr für den 
18. März feſtſtehenden Beſuch des Unterhaus⸗ 
ſekretärs Hudſon im Zuſammenhang ſtehen 
dürfte. Nach dem „Dobry Wieczór“ handelt es 
ſich um eine Vergrößerung des polniſchen Ex⸗ 
ports nach England und um engliſche Kredit⸗ 
garantien für den Ausbau des zentralen In 
duſtriereviers. In polniſchen Kreiſen iſt die 


Unabhängiger Paläſtina⸗Staal? 


Vorſchlages durch die Araber 


Annahme eines britiſchen 


London, 2 März. Aus gut unterrichteten 
Kreiſen der arabiſchen Delegation auf der Pald- 
ſtinakonſerenz wird mitgeteilt, von arabiſcher 
Seite jei in der arabiſch-engliſchen Sitzung am 
Mittwoch auf Grund der britiſchen Vorſchläge 
der Grundſatz der Schaffung eines unabhän 
gigen Paläſtinaſtaates angenommen 
worden. In den weiteren Verhandlungen mit 
London ſolle dieſer Plan in allen Einzelheiten 
erörtert werden. Zu dieſem Zweck ſei ein 
engerer britiſch-arabiſcher Ausſchuß gebildet 
worden, der einen Plan für den Aufbau des im 
Grundſatz angenommenen Paläſtinaſtaates aus- 
arbeiten ſolle. N 

Das jüdiſche Konferenzkomitee hielt am Mitt- 
woch eine längere Beratung ab. in der beſchloſ⸗ 
jen wurde. die weiteren Verhandlungen bis: 
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Blutige Zwiſchenfälle 
in Tuneſien 


Rom, 2. März. In großer Aufmachung be 
richtet die römiſche Preſſe aus Tunis über Hiu- 
tige Zwiſchenfälle, die ſich bei einem Zujammen- 
ſtoß zwiſchen franzöſiſchen Gendarmen und Ein⸗ 
geborenen auf der Straße von Gabes ereigneten. 
Die Eingeborenen hatten zwei Tote und zahl- 
reiche Verletzte zu beklagen. 

Man könne, jo betont „Popolo de Roma“, 
annehmen, daß es ſich um eine neuerliche Auf ⸗ 
lehn ung der nationalen Araber 
gegen die franzöſiſchen Behörden 
handele, was noch durch die Tatſache erhärtet 
werde, daß ſich gleichzeitig zwei Anſchläge auf 
die durch Truppen- und Kriegsmaterialtrans - 
porte in dieſen Tagen beſonders ſtark bean- 
ſpruchte Bahnlinie Tunis —Bizerta ereigneten. 
In dieſem Zuſammenhang wird die Meldung 
eines dortigen arabiſchen Blattes verzeichnet, 
wonach man noch niemals derartig zahlreiche 
militäriſche Transporte beſonders von motori⸗ 
ſierten Abteilungen und Artillerie erlebt Habe, 


Das Konklave 


zu ammengetreten 


Nom, 2. März. Die letzten drei der 62 an 
dem Konklave teilnehmenden Kardinäle fint 
am Mittwoch im Vatikan eingetroffen, w. 
abends das Konklave zuſammentrat. Der erſte 
Wahlging iſt für den heutigen Donnerstag 
vormittag, der zweite für Donnerstag nachmit⸗ 
tag angeſetzt. 


5 Milliarden Ven 
für den China⸗Konflikt 


Zusätzlicher japanischer Militäretat 

Tokio, 2. März. Nach Abſchluß der Beſpre · 
chungen des Finanzminiſters mit den Wehr- 
machtsminiſtern wird zur Finanzierung der 
Ausgaben in Zuſammen hang mit dem 
Chinakonflikt ein zuſätzlicher Militäretat 
in Höhe von 5,270 Milliarden Den dem japani- 
ihen Reichstag vorgelegt. Von dem Etat ent« 
fallen 3,630 Milliarden auf die Armee. 


Steigende Rüſtungsausgaben 


in England 

London, 2. März. Der Haus haltsvoranſchlag 
für 1939 für die britiſche Armee ſieht Ausgaben 
in Höhe von 161,1 Millionen Pfund Sterlin 
in Höhe von 161,1 Millionen Pfund Sterling 
mehr als im Jahre 1938. In, dem Haushalts: 
voranſchlag nehmen die Ausgaben für 
Kriegs material eine wejentlide Stelle 
ein, da hierfür über 55 Millionen Pfund Ster ⸗ 
ling vorgeſehen ſind. 

Zu den Haushaltsvoranſchlägen für das bri⸗ 
tiſche Landyeer ſchreibt die „Times“, daß zum 
erſten Male England mehr für das Landheer 
als für die Flotte ausgäbe. Gleichzeitig könne 
man aber feſtſtellen, daß die Summen des Haus⸗ 
haltes gewiſſe, auch im Auslande gehegte An⸗ 
ſichten, wie klein das britiſche Landheer ſei, zer⸗ 
ſtören müßten. England habe jetzt annähernd 
600000 Mann ausgebildete Trup: 
pen im ſtändigen Heer oder in den Hilfs⸗ 
dienſten. Dazu kämen die kolonialen 
Truppen, die Inder und die verſchiedenen 
anderen eingeborenen Streitkräfte. 


34000 Tſchechen 


verließen das Olſa⸗Gebiet 

Warſchau, 2. März. (Eigener Drahtbericht.) 
In Prag finden Verhandlungen einer polniſch⸗ 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Kommiſſion ſtatt, die die 
Frage des Optionsrechtes ſowie wirtſchaftliche 
Angelegenheiten beſpricht. Von tſchechiſcher 
Seite wird, wie der „Kurier Warſzawſki“ mel⸗ 
det, außerdem die Hoffnung ausgedrückt, daß 
auch die Frage des Schulweſens im 
Teſchener Gebiet in einer für beide Sei⸗ 
ten günſtigen Weiſe erledigt wird. Tſchechiſche 
Blätter melden außerdem, daß ſeit dem politi⸗ 
ſchen Beſitzwechſel nicht weniger als 34000 
Tſchechen das Olſagebiet verlaſſen haben. 


arbeit ſich auf beſtimmte Ziele, wie die Kolo⸗ 
nialfrage, erſtrecken ſoll. Man wird weitere 
Kommentare, vor allen Dingen der italie⸗ 
niſchen Preſſe abwarten müſſen, um be⸗ 
ſtimmte Auswirkungen des Beſuches zu erkennen. 


Erſte römiſche Kommentare 


Das Schlußcommuniqus über den Beſuch des 
italieniſchen Außenminiſters in Polen findet in 
den römiſchen Morgenblättern am Donnerstag 
beſondere Beachtung. Es wird dabei unter⸗ 
ſtrichen, daß „Ordnung und Gerechtigkeit“ die 
weſentlichen Ziele der Politik Italiens und 
Polens bilden. 

Der Beſuch habe, wie „Popolo di Roma“ 
betont, dazu beigetragen, die zwiſchen den bei⸗ 
den Ländern beſtehenden Bindungen einer 
natürlichen Freundſchaft noch mehr zu feſtigen. 
Es wird hervorgehoben, daß Polen das nörd⸗ 
liche Bollwerk gegen jeglichen 
aſdatiſchen Einfluß bilde und ein von 
weſtleriſchen Intereſſen unabhängiger Faktor 
jei, der jih nicht in politiſche Pläne verwickeln 
laſſen dürſe, die ſeinen Notwendigkeiten und 
ſeiner beſonderen geographiſchen Lage nicht 
entſprechen würden. x 7 

Polens politiſche Aktion, jo hebt auch der 
Sonderberichterſtatter des „Meſſaggero“ hervor, 
werde im Gegenſatz zu gewiſſen Behauptungen 
des Auslandes durch das Verhältnis zu Frank⸗ 
reich keineswegs einſeitig gefunden, ſondern 
halte ſich volllommen frei und unabhängig. 
Für Graf Ciano handelte es ſich nicht darum, 
Verträge abzuſchließen oder beſondere Fragen 
zu löſen, ſondern die beſtehende jahrelange 
Freundſchaft zu vertiefen. 


Stimmung ſehr optimiſtiſch, und man rech⸗ 


ſtützung als urſprünglich angenommen worden 
war. 


Indudtriever handlungen in Paris 

Der Vizeminiſter im Handelsminiſterium, 
Adam Rofe, führt gegenwärtig in Paris 
Konferenzen mit Vertretern der franzöſiſchen 
Regierung über die Ausdehnung der indu⸗ 
itriellen Zuſammenarbeit Polens mit Frank⸗ 
reich durch. Außerdem hat ſich der Präſident 
des Induſtrie⸗ und Handelskammerverbandes, 
Klarner, nach Paris begeben, um an der 
Sitzung des Aufſichts rates der Skarboferm teil⸗ 
zunehmen, deren Aktien zu 50 Prozent in fran⸗ 
zöſiſchen Händen ſind. 


Freitag zu vertagen in der Hoffnung, daß ſich 
die Londoner Regierung bis zum Wochenende 
zu einer Abänderung ihres bisherigen Bor- 
ſchlages bereitfinden werde. In den nächſten 
Tagen ſoll eine Beſprechung zwiſchen Miniſter⸗ 
präſident Chamberlain und dem Präſiden⸗ 
ten der Jewich Ageney, Waitzmann, ſtatt⸗ 
finden. : 8 

Aus Jeruſalem wird gemeldet, daß der Jüdi⸗ 
ſche Nationalrat ein Manifeſt veröffentlicht hat, 
in dem die Drohung ausgeſprochen wird. daß 
die Juden der britiſchen Regierung jegliche Mit- 
arbeit entziehen würden, wenn England darauf 
beſtehen ſollte, den Plan der Schaffung eines 
ſouveränen Staates in Paläſtina, in dem die 
Juden nur eine Minderheit ſein würden, tat | 
fählich zu verwirklichen, 
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Ruhig und fachlich, 
aber beſtimmf 


Die Stellungnahme der Deutschen Diplomatisch- 
Politischen Korrespondenz zu den Zwischen- 
fällen 
Die Deutſche Diplomatiſch-Politiſche Korres 
ſpondenz ſchreibt zu den Zwiſchenfällen der leg- 

ten Tage: 

In Danzig hat es einen internen Streit zwi⸗ 
ſchen Danzigern und polniſchen Studenten ge⸗ 
geben, der im Reich gelaſſen zur 
Kenntnis genommen worden iſt. Weni⸗ 
ger Einſicht wurde dagegen von gewiſſen pol⸗ 


niſchen Kreiſen an den Tag gelegt, die es 


fertig brachten, die chauviniſtiſchen Inſtinkte 
innerhalb der polniſchen Studentenſchaft zu er⸗ 
wecken und Ausſchreitungen zu provozieren, wo⸗ 
bei deutſche Geſchäfte zu Schaden kamen. 


Die Angelegenheit bekommt einen beſonderen 
Anſtrich der Geſchmackloſigkeit, daß die 
diſziplinloſen jungen Leute ſich die An we⸗ 
ſenheit des zum Staatsbeſuch in 
Warſchau weilenden italieniſchen 
Außenminiſters ſowie des Präſiden⸗ 
ten der deutſchen Frontkämpfer⸗ 


verbände zu ihrem geräuſchvollen rüpel⸗ 


haften Treiben beſonders zunutze machten, offen⸗ 
bar, damit ja nichts verſäumt werde, um m ög- 
lichſt viel politiſches Porzellan 
zerſchlagen zu können. Es dürfte aber 
wohl die Auffaſſung aller jeriöfen und verant- 
wortungsbewußten Politiker fein, daß die Mus- 
gabe politiſcher Richtlinien nicht Studen⸗ 
ten zuſteht, zumal wenn dieſe ihre politiſche 
Unreife durch ihr Programm ſowohl wie durch 
Randalieren beweiſen. Andererſeits ſollte 
überall der Erfahrungsſatz bekannt ſein, daß 
chauviniſtiſche Anwandlungen innerhalb der 
Studentenſchaft wohl in allen Ländern verhält⸗ 
nismäßig leicht hochgetrieben werden können 
und nicht nur in der polniſchen, daß aber die 
Intereſſen des Landes an den friedlichen und 
erſprießlichen zwiſchenſtaatlichen Beziehungen 
überhaupt ein Wachruſen ſolcher Inſtinkte als 
höchſt fragwürdig und ſchädlich erſcheinen laſſen 
müſſen. 


Noch am Tage des Beginns des italieniſchen 


Staatsbeſuches hatte das offiziöſe „Giornale 
d' Italia“ unterſtrichen, daß die realiſtiſche 
römiſche Außenpolitik eine fortſchreitende Be⸗ 
friedung der zwiſchen Deutſchland und 


Polen ſchwebenden Probleme herbeigeführt 


habe. Dies ſei für die Entwicklung der nati o⸗ 
nalen und internationalen Auf⸗ 
gaben Polens und für die Ordnung Mit⸗ 
tel⸗ und Oſteuropas grundlegend, denn an der 
Seite Deutſchlands und Italiens habe Polen 
auf friedlichem Wege, und zwar vollſtändig ſeine 
nationalen Aſpirationen auf das Teſchener Ge⸗ 
biet verwirklichen können. Es ſei notwendig, 
daß dieſe Politik vor den gegenſätzlichen Ein⸗ 
flüſſen fremder, einer deutſch⸗polniſchen Zu⸗ 
ſammenarbeit feindlich gegenüberſtehender 
Intereſſen bewahrt und vor den inneren jüdi⸗ 
ſchen und demokratiſchen, dem nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Deutſchland feindlich geſinnten Kräften 
geſichert würde. 


Man wird dieſen ſehr aktuellen Ausführun⸗ 
gen des italieniſchen Blattes nur weit⸗ 
gehende Verbreitung in Polen wün⸗ 
ſchen können. Im übrigen hat man in Deutſch⸗ 
land zur Kenntnis genommen, daß der polniſche 
Außenminiſter dem Deutſchen Botſchafter ſofort 
nach dem Vorfall das Bedauern und die Ent⸗ 
ſchuldigung der Polniſchen Regierung ausdrückte 
und verſicherte, daß eine Wiederholung ſolcher 
Ausſchreitungen verhindert würde. Auch iſt 
feſtgeſtellt worden, daß ein großer Teil der pol- 
niſchen Preſſe die Exzeſſe verurteilt, und daß 


bereits die erſten Maßnahmen getroffen wur⸗ 


den, um die Schuldigen zur Verantwortung zu 
ziehen. Deutſchland und Polen, und nicht nur 
die eine der beiden Nationen, habe ein wohl⸗ 
begründetes Intereſſe daran, daß ihre Politik, 
die von vorausſchauenden Staatsmännern zum 
Beſten ihrer Länder inauguriert wurde, von 
Unverantwortlichen oder unreiſen Störenfrieden 
nicht durchkreuzt, ſondern fortgeführt wird, 
nicht um an den Schwierigkeiten, die ſicherlich 
vorhanden ſind, zu ſcheitern, ſondern um ſie zu 
überwinden und zu löſen. 


— — 


Die Schließung des Danziger 
Poluytechnikums 


Polniſche Blätter wiſſen zu melden, daß das 
Danziger Polytechnikum auf Grund der nor- 
malen Semeſterferten geſchloſſen worden 
ijt. 


Der Weſtverband 
wieder an der Arbeit 


Der Weſtverband hat, wie die Bromberger 
„Rundſchau“ meldet, in Bromberg in der 
Nacht zum Mittwoch in der ganzen Stadt Pla⸗ 
kate an den Häuſern, Schaufenſtern, Litfaßſäulen 
und Zäunen angeklebt. In dieſen Plakaten 
wird zum Wirtſchaftsboykott der Deutſchen auf⸗ 
gerufen. 


Deutſchlands mächtige Luftwaffe 


Ein ſtolzer Bericht Generalfeldmarſchall Görings 


Berlin, 2. März. Im Mittelpunkt der 
Veranſtaltungen am Tage der Luftwaffe, 
dem erſten Erinnerungstage im Großdeut⸗ 
ſchen Reiche, ſtand die Feierſtunde im Ehren⸗ 
ſaal des Reichsluftfahrtminiſteriums. 


Mit den Vertretern aller Wehrmachtsteile 
nahmen zahlreiche Reichsminiſter, Reichsleiter 
und Staatsſekretäre, die Führer der Forma⸗ 
tionen der Bewegung und zahlreiche andere 
Ehrengäſte an der Feierſtunde teil, deren Höhes 
punkt die feſtliche Anſprache des Gene⸗ 
ralfeldmarſchalls war. 


Unter den Ehrengäſten im Ehrenſaal des 
Miniſteriums ſah man: den Chef des Oberkom⸗ 
mandos der Wehrmacht Generaloberſt Keitel, 
Generaladmiral Dr. h. c. Raeder und als 
Vertreter des Oberbefehlshabers des Heeres 
den Befehlshaber der Heeresgruppe 1 General⸗ 
oberjt von Bock. 

Generalfeldmarſchall Göring führte dann 
u.a. folgendes aus: 


„Meine Kameraden! Meine Gäſte! 


Wieder iſt ein Jahr vergangen, und wir 
feiern heute erneut den Tag der deutſchen 
Luftwaffe. Dieſer Tag der deutſchen Luft⸗ 
waffe ſoll nicht nur ein Feſttag für uns allein 
ſein, ſondern auch für das ganze Volk und das 
ganze Reich. Denn er iſt ein Tag großer Tra⸗ 
dition, ein Tag aber auch des Gedenkens und 
eine Paroleausgabe für die Zukunft. Es iſt 
unſere Pflicht, am heutigen Tag uns vor allem 
derer zu erinnern, die in den vergangenen 
Jahren für Führer und Reich ihr Leben ge⸗ 
laſſen haben in freudiger Hingabe. 


Sie jtarben für Deuiſchland 


In allen Gauen des Deutſchen Reiches, aber 
auch fern der Heimat haben blutjunge 
deutſche Flieger ihr Leben eingeſetzt, verloren 
und zum Opfer dargebracht, auf daß die 
Luftwaffe dieſes Reiches größer und ſtärker 
und das Reich ſelbſt herrlicher werde. 

Was in den wenigen Jahren feit dem dent- 


würdigen 1. März 1935, dem Befehl des Füh⸗ 
rers gemäß, auf dem Gebiet der Luftverteidi⸗ 
gung geſchaffen wurde, iſt nicht zuletzt auch 
der freiwilligen Mitarbeit 


des 
ganzen Volkes zu danken. Wir wollen 
es nie vergeſſen, daß dieſes Volk ungeheure 
Opfer an Gut und Arbeitskraft gebracht hat 


und weiter bringen muß, um eine ſo herrliche 
und ſchlagkräftige Waffe aufbauen zu können, 
ſie ſtets auf dem neueſten Stand zu halten und 
weiter zu entwickeln. 


Der Dank des General⸗ 
jeldmarſchalls 


Am heutigen Tage und in dieſer Stunde 
bewegt mich ein Gefühl heißen und tiefen 
Dankes für alle, die mich bei der Löſung der 
nielſeitigen und gewaltigen Aufgabe tatkräftig 
unterſtützten. Ich denke dabei nicht allein an 
meine treuen Mitarbeiter und an alle Kame⸗ 
roden unſerer ſtolzen Waffe, ſondern auch an 
alle Konſtrukteure, Ingenieure, Betriebsführer 
und Arbeiter in den Werkſtätten und ſchließlich 
an das ganze große deutſche Volk, das ſo ver⸗ 
ſtändnisvoll und bereitwillig die großen Opfer 
für die Förderung unſerer Arbeit auf ſich gez 
nommen hat. 

Jeder Soldat der Luftwaffe und namentlich 
jeder Offizier ſoll die Mitarbeit auch des ein⸗ 
fachſten Volksgenoſſen nicht vergeſſen oder ge- 
ring achten. 

Und deshalb wende ich mich aufs neue an 
die Offiziere. Sie ſind dafür verantwortlich, 
daß die Truppe ſtets von nationalſozia⸗ 
liſtiſchem Geiſt erfüllt ijt. Das bedeutet 
vor allem unbedingte Treue und heiße 
Liebe zum Führer, dem wir alles ver⸗ 
danken, und blinden Gehorſam ſeinen Befehlen! 
Ferner Opferbereitſchaft, Pflichterfüllung und 
Kameradſchaft — das ſind uns ſelbſtverſtänd⸗ 
liche Tugenden. 


Das einige Deutſchland 
iſt unüberwindlich 


Nur auf dem Boden der nationalſozialiſtiſchen 
Weltanſchauung iſt es auch möglich, die Einheit 
zu erhalten, die ſtets und überall erforderlich 
iſt, um Freiheit und Unabhängigkeit des Volkes 
allzeit zu bewahren. 

Glauben Sie mir, die Einigkeit iſt das 
Fundament der Nation. Solange dieſe Einig⸗ 
keit bleibt, ſolange Deutſchland mit ſeinen 
80 Millionen ein granitener Block iſt, bei 
dem in keiner Spalte das Sprengpulver der 
Volksverhetzung angeſetzt werden kann, ſo⸗ 
lange — das iſt mein heißer Glaube — find 
wir unüberwindlich und unbeſiegbar. 

Der 1. März iſt aber für uns auch der Tag 


des Ausblicks in die Zukunft, der Tag der 


Marſchall Pétain nach Burgos? 


Er foill der erſte franzöſiſche Botſchafter in Nationalſpanien werden 
Paris, 2. März. In allgemein gut unterrich⸗ . Nach einem Bericht aus Burgos hat der ſpa⸗ 


teten parlamentariſchen Kreiſen ging am Mitt⸗ 
woch das Gerücht um, daß Daladier in ſeiner 
Unterhaltung mit Marſchall Pétain am 
Dienstag dieſem den Botſchafterpoſten in Burgos 
angeboten habe. Pétain jol dieſes Angebot für 
eine begrenzte Zeitdauer angenommen haben. 


Die heute vom Miniſterrat vorzunehmende 
Ernennung eines franzöſiſchen Botſchafters bei 
der Regierung General Franco und die Erklä⸗ 
rungen, die Außenminiſter Bonnet am Mitt⸗ 
woch vor dem Auswärtigen Ausſchuß der Kam⸗ 
mer über die internationale Lage abgegeben 
hat, ſtehen in der Pariſer Morgenpreſſe im 


Vordergrund der Betrachtungen. 


Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß Marſchall 
Petain endgültig für die Vertretung Frank⸗ 
reichs in Spanien auserſehen worden iſt. Die 
Pariſer Preſſe benutzt dieſe Gelegenheit, um 
ihrer Genugtuung über dieſe Wahl 
Ausdruck zu geben und noch einmal die Lauf⸗ 
bahn Petains in Erinnerung zu bringen. 


niſche Außenminiſter die Nachricht beſtätigt, der⸗ 
zufolge die ſpaniſche Botſchaft in London durch 
den bisherigen Vertreter Francos in England, 
den Herzog Alba beſetzt wurde. Das Konſulat 
übernimmt am Donnerstag als Vertreter des 
neuen Spanien der Marques de los Arcos. 
Alle ſpaniſchen Konſulate in Großbritannien 
e an dieſem Tage Franco⸗Beamten über⸗ 
geben. 


„Gipfel der Heuchelei“ 

Der nationalſpaniſche Sender wandte ſich er⸗ 
neut gegen franzöſiſche Preſſekommentare, die 
mit nicht zu überbietender Kühnheit behaupten, 


Frankreich und England komme das Verdienſt 


an der baldigen Beendigung des Bürgerkrieges 
in Spanien zu. Wenn der Krieg jetzt zu Ende 
gehe, ſo ſei dies einzig und allein das Verdienſt 
General Francos und der nationalen Armee, 
während gerade Frankreich nichts unverſucht ge⸗ 
laſſen habe, ihn zu verlängern. Die Behauptung 
der Pariſer Blätter ſei geradezu der Gipfel der 
Heuchelei. 6 


Geſährdeles Polentum 
in USA 


Warſchau, 1. März. (Eigener Drahtbericht.) 
„Dobry Wieczór“ behandelt in einem Artikel 
die geſtern gemeldete Tatſache, daß die älteſte 
polniſche Zeitung in Amerika zur engli: 
ſchen Sprache übergegangen iſt. Dies ſei eine 
traurige Erſcheinung, die jedoch für diejeni⸗ 
gen keine Ueberraſchung ſei, die ſich für die 
amerikaniſchen Polen intereſſierten. Die am ez 
rikaniſche Regierung habe ſchon lange 
eine zielbewußte Politik geführt, mit der Ab⸗ 
ſicht, gewiſſe Privilegien nur den Emigranten 
zu geben, die dazu entſchloſſen waren, ſich für 
immer mit dem neuen Vaterland 
zu verbinden. Auch die Induſtriellen und 
Eigentümer der amerikaniſchen Bergwerke 
hätten ausdrücklich zu verſtehen gegeben, daß 
auf beſſere Arbeits- und Lohnbedingungen nur 
diejenigen Arbeiter zählen könnten, die ſich voll⸗ 
ſtändig in Amerika akklimatiſierten. Die 
Schließung der älteſten verdienteſten polniſchen 
Zeitung jei nur eine der beunruhigenden Çr- 
ſcheinungen in Amerika, die davon zeuge, daß 
die polniſchen Auswanderer in Amerika ver⸗ 
loren ſeien, wenn nicht zur rechten Zeit etwas 


allmähliche Zurückziehung ſeiner 
Auswanderer eingeleitet. Polen könnte eine 
ähnliche Geſte machen. Vorläufig ſollte ſo viel 
geſchehen, daß dem Verfall der Poſten vor⸗ 
gebeugt würde, die den polniſchen Geiſt in der 
Fremde aufrechterhalten. 


In Kürze 


Staatsempfang beim Führer. Beim Führer 
und Reichskanzler Adolf Hitler fand zu Ehren 
des diplomatiſchen Korps eine Abendtafel ſtatt, 
an der ſämtliche in Berlin weilenden Botſchaf⸗ 
ter, Geſandten und diplomatiſchen Vertreter 
ſowie Mitglieder der Reichsregierung teilnah⸗ 
men. 

Deutſch⸗franzöſiſches Wirtſchaftszentrum gebil⸗ 
det. Auf die Initiative der Kammergruppe für 
Mitteleuropa fand am Dienstag in Paris die 
Gründungsverſammlung eines franzöſiſch⸗ 
deutſchen Wirtſchaftszentrums ſtatt, 
deſſen weſentliches Ziel iſt, den Warenaustauſch 


zu fördern und die wirtſchaftlichen Beziehungen 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland zu beſſern. 

Franzöſiſche Nachtübungen bei Tunis. Nach 
einer Meldung aus Tunis werden bis zum 
3. März Waſſerflugzeuge des Mittelmeer- 
geſchwaders in der Gegend von Gabs Nacht⸗ 


für ihre Rettung geſchehe. Italien habe eine] übungen abhalten. 


Ausgabe der Parole. Neue große Auf⸗ 
gaben liegen vor uns. Niemals dürfen wir 
auf dem Erreichten ſtehen bleiben. Wir dürfen 
uns der Erfolge freuen, aber nur um weitere 
Erfolge zu erreichen. 

Nun möchte ich hier in dieſem Augenblick euch, 
meine Kameraden, zu der künftigen Arbeit noch 
ein Wort ſagen. An uns iſt es, den Vorſprung 
in der Luftwaffe, den wir unweigerlich haben, 
der uns ſogar vom Ausland zugegeben wird, 
nicht nur zu halten, ſondern weiter auss 
zubauen. Die Verantwortlichen für die 
Produktionswerkſtätten haben alles daranzu⸗ 
ſetzen, die Leiſtung aufs äußerſte zu ſteigern. 

Wir müſſen Flugzeuge in Zahl und 
Güte herausbringen, wie es unvorſtell⸗ 
bar ſcheint, wie es aber im Reiche Adolf 
Hitlers, im Reiche der Autorität, durchaus 
möglich ijt, wenn die Zuſammenarbeit aller 
Stellen reibungslos und zielbewußt erfolgt. 
Wir müſſen weiter dafür ſorgen, daß wir uns 
von Rohſtoffen, die uns das Ausland unter 
keinen Umſtänden in ausreichender Menge lie— 
fert, unabhängig machen. In weitgehendem 
Maße iſt das ſchon geſchehen. Ferner müſſen 
wir dafür ſorgen, daß wir immer wieder die 
neuzeitlichſten und beſten Konjtruftio- 
nen bereitſtellen. 


Die eſten des Volkes 

gehören in die Lu im iſſe 

Aber ich kann noch ſo viel Flugzeuge her⸗ 
ſtellen, ich kann die Produktion aufs äußerſte 
ſteigern, es iſt doch immer wieder der Menſch, 
der den Ausſchlag gibt. Und darum gibt es 
für uns kein Bangemachen, wenn man draußen 
auch ein noch ſo lautes Rüſtungsgeſchrei an⸗ 
ſtimmt. Der Führer hat ſelbſt vor einigen 
Tagen erklärt, dieſes Geſchwätz in der ganzen 
Welt vermag ihm keine Unruhe zu bereiten. 
Das Wort Angſt iſt in unſerem deutſchen 
Sprachſchatz geſtrichen, das kennen wir nicht! 
Wir wiſſen um unſeren eigenen Wert, wir 
unterſchätzen aber auch den Wert des Gegners 
nicht, ſchöpfen jedoch daraus nur den Willen, 
unſeren eigenen Wert zu ſteigern. Am es zu 
wiederholen: Der Menſch mit einen Fähigkeiten 
und ſeinem Charakter allein gibt den Ausſchlag. 
Darum habe ich mich heute morgen an die 
deutſche Jugend gewandt und wende mich jetzt 
an die ganze deutſche Nation: Die Beſten un⸗ 
ſeres Volkes gehören in meine Luftwaffe Ich 
bin überzeugt und und weiß es: Die deutſche 
Jugend wird nach wie vor in Maſſen zu 
uns ſtrömen, ſo daß wir die Möglichkeit haben, 
die Menſchen zu ſtellen, die wir für unſere 
gewaltige Luftwaffe gebrauchen. 

Der Ausbau der deutſchen Luftwaffe, den die 
Weltlage gebieteriſch von uns fordert, darf ſich 
nicht allein allein auf die Zuſammenballung von 
Material, auf die Ausweitung der Produktions⸗ 
ſtätten und auf die Ausbildung der Menſchen 
erſtrecken, es müſſen gleichzeitig überlegene 
Führung und ſtrafſſte Organiſation dazu- 


kommen. 


Die Parole für 1939 
So gebe ich denn für 1939 die Parole: 

Die Luftwaffe erfordert in dieſem Jahre 

noch eine gigantiſche und gewaltige Anſtren⸗ 

gung. Ich verlange daher von jedem die 
letzte Hingabe an die Arbeit und an das 
Ziel. 

In dieſem Jahre ſollen wir nur daran den⸗ 
ken, endgültig und für alle Zeiten der deutſchen 
Luftwaffe den Vorſprung zu ſichern, der nie wie. 
der eingeholt werden kann, mag kommen, was 
kommen will. Und darum ſchließe ich mit den 
Worten, die ich heute morgen der deutſchen Ju- 
gend ſagte: Ich glaube an die ſieghafte Kraft 
der deutſchen Jugend und an die Unüberwind⸗ 
barkeit unſerer herrlichen Waffe. 

Der Oberbefehlshaber des Heeres, General⸗ 
oberſt von Brauchitſch, richtete anläßlich 
des Tages der Luftwaffe an Generalfeldmar⸗ 
ſchall Göring folgendes Telegramm: à 

„In kameradſchaftlicher Verbundenheit 
und treuer Waffenbrüderſchaft grüßt das 
Heer die Luftwaffe und ihren Oberbefehls⸗ 


haber.“ 

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, 
Generaladmiral Dr. h. c. Raeder, hat Gene⸗ 
ralfeldmarſchall Göring ſeine und der Kriegs⸗ 
marine Glückwünſche zum Tag der Luftwaffe 
perſönlich überbracht. 


Stärkſte Beachtung der Rede 

in London 

Die Rundfunkrede des Generalfeldmarſchalls 
Göring zur Eröffnung des Tages der Luft- 
waffe wird von der Londoner Mittagspreſſe 
aufs ſtärkſte beachtet. Die Blätter ver- 
öffentlichen auf der erſten Seite längere Mus- 
züge aus der Anſprache. „Evening Stan: 
dard“ bringt feine Meldung unter der Weber: 
ſchrift „Die deutſche Luftwaffe den 
Schrecken der Feinde“. Deutſchland fei 
entſchloſſen, die Führung in der Luft zu be 
haupten. „Evening News“ veröffentlicht 
mit einem langen Auszug aus der Rede ein 
Bild Görings und ſtellt ſeinen Appell an die 
deutſche Jugend in den Vordergrund. Schließlich 
unterſtreicht das Blatt noch den glänzenden 
Geiſt der deutſchen Jugend. 
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Verſtärkte USA-Spionage 
in Südamerika 


Die Eröffnung dreier neuer „Büros“ ze’ordert 

New Port, 2. März. Wie aus Waſhing⸗ 
ton berichtet wird, unterbreitete bei der Beraz 
tung des Militärhaushalts der zuſtändige Aus⸗ 
ſchuß dem Bundeskongreß ein Protokoll mit den 
Auslagen des Oberſten Mac Cabe, des Lei⸗ 
ters der Nachrichtenabteilung des Kriegsmini⸗ 
ſteriums. 


Dem Protokoll zufolge verlangt die Nach⸗ 


richtenabteilung die Bereitſtellung von Mitteln 


zur Eröffnung drei neuer „Büros“ in Ibero⸗ 
Amerika, damit noch mehr Nachrichten geſam⸗ 
melt werden können, die „im Intereſſe 
der ameritaniſchen Landes vertei⸗ 
digung“ liegen. 

Daß es ſich bei der Errichtung der erwähnten 
Büros um Organiſationen handelt, die S p i0 
nagedienſte leiſten ſollen oder zumindeſt 
mit der Durchführung von Aufgaben betraut 
find, die den betreffenden Gaſtländern ſehr uns 
angenehm ſein müſſen, geht ſchon aus dem Um⸗ 
ſtande hervor, daß der Leiter der Waſhingtoner 
Nachrichtenabteilung die Namen der ibero 
amerikaniſchen Staaten verſchwieg, in denen 
die neuen Büros errichtet werden ſollen. 


Abfuhr für Moskau 


Deutliche tschechische Antwort an die sowiet- 
russischen Rundiunkhetzer 


Prag, 2. März., Der Sender Prag gab 
Dienstag neuerlich eine Erwiderung auf die 
Hetzſendungen des ſowjetruſſiſchen Rundfunks 
in tſchechiſcher Sprache, worin unter Hinweis 
darauf, daß die Somjetjendungen an die Adreſſe 
der neuen Tſchecho⸗Slowakei nicht aufhören, be⸗ 
tont wird, daß die Hörer des tſchecho⸗lowaki⸗ 
ſchen Rundfunks nunmehr eine ſehr lehrreiche 
Gelegenheit hätten, die Art der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Agitation am eigenen Leibe 
kennenzulernen. 

Unter dem Eindruck der Sendungen der Mos⸗ 
kauer und Kiewer Stationen müſſe ſich der⸗ 
jenige, der die Vethältniſſe des Landes, wie ſie 
wirklich find, kennt, die Frage ſiellen, wel⸗ 
chen Wert denn die Berichterſtattung und der 
Agitationsapparat Sowjetrußlands habe und 


wie es eigentlich in den vergangenen Jahren: 


auch bei anderen Gelegenheiten mit der „ſo w⸗ 
jetruſſiſchen Wahrheit“ beſchaffen 
! 


mar 

Die iſchechiſche Antwort an die Sowjethetzer 
Hang in die Mahnung aus: Kümmert euch lies 
ber, itait um das Ausland, um euer eigenes 
Land! STRA . 


Eine unglaubliche Aeußerung 


Grünſpans 

Paris, 2 März. Der mit der Unterſuchung 
des Mordes an dem deutſchen Geſandiſchafts rat 
vom Rath beauftragte Unterſuchungs richter 
nahm am Mittwoch eine Gegenüberſtellung 
zwiſchen dem lüdiſchen Meuchelmörder und dem 
Konſulatsangeſtellten Krüger vor, der bei 
der Verhaftung des Juden zugegen war. Nach 
Ausſagen Krügers hat Grünſpan, als er erfuhr, 
daß fein Opfer nicht tot fei, geäußert: Das 
it ſehr ſchadel“ 

Nachdem er ſich, wahrſcheinlich belehrt durch 
feine Verteidiger, der Tragweite dieſer uns 
glaublichen Aeußerung klar geworden iſt, be⸗ 
ſtreitet der Jude jetzt dieſen Ausspruch. Auch 
bei der geſte rn erfolgten Gegenübe rſtellung hielt 
er an dieſet Eügentaktit felt. 
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Die Bombenattentate nur ein Vorſpiel 


wellgehende Förderung der iriſchen Alliviſte n durch die Iren in Amerika 


London, 2. März. In der Nacht auf Mitt⸗ 
woch lam es aujs neue zu einem geheimnis⸗ 
vollen Bombenanſchlag. Gegen 3 Uhr morgens 
wurden die Bewohner im Norden Londons durch 
eine heftige Detonation aus dem Schlaf geweckt. 
Durch die Explosion einer Bombe war der ſo⸗ 
genannte Union⸗Kanal, eine Waſſerüberführung, 
die über eine der Hauptausfallſtraßen Londons 
führt, ſchwer beſchädigt worden. 

Wie durch ein Wunder blieb jedoch der letzte 
Stahl mantel der Ueberführung unverſehrt, ſo 
daß es zu keiner Ueberſchwemmung kam, die 
gerade in den dicht bevölkerten Nordbezirken 
Londons zu den ſchlimmſten Folgen hätte füh⸗ 
ten können. Ein Teil des Steinunterbaues 
der Ueberführung wurde jedoch ſchwer beſchädigt 
und die darunter führende Straße durch die 
Steinmaſſen verſperrt. Größere Polizeiaufge⸗ 
bote haben inzwiſchen die Unfallſtelle abge⸗ 
ſperrt. Bisher iſt es trotz der Nachforſchungen 
noch nicht gelungen, dem Täter auf die Spur 
zu kommen. i 

Zur Förderung der iriſchen Einheitsbewegung 
würde von etwa 350 Vertretern der verſchie⸗ 
denen iriſchen Verbände in Nordamerika 
eine neue Organiſation gegründet, die ſich 
„United Iriſh Republicans“ nennt. 

Michael Quill, New⸗Vorker Stadtverord⸗ 
neter und Präſident der Transportarbeiter⸗Ge⸗ 
werkſchaft, erklärte, einem „World“ Telegramm 
zufolge, daß die Iren in Amerika einen „Krieg 
in England“ begrüßen würden. Weiter 


Wehrmacht, Partei und Behörden zu einer 


Große Feier am Tag der Luſtwaſſe im Reichsluflfahrtminiſterium 
Um die Mittagsſtunde verſammelten fi geſter 


teilten die iriſchen Verbände Amerikas mit, daß 
ſie in jeder Beziehung die iriſchen Aktipiſten 
in England bei ihrer Vombenkampagne unters 
ſtützen und ihnen jeden moraliſchen und jinan- 
ziellen Beiltend leiſten würden, bis die Repu- 
blit Irland international anerkannt ſei. Die 
bisherigen Bombenexploſionen jeien nur ein 
Vorſpiel. 


— — 


Soudan ift zuverſichklich 


Die Flamen bestehen auf vollständiger 
Kulturautonomie 

Brüſſel, 2. März. Der mit der Kabinetts⸗ 
bildung beauftragte ſozialdemokratiſche Sena⸗ 
tor Soudan teilte am Mittwoch mit, daß er 
erſt am Donnerstag oder Freitag ſeine Ver⸗ 
handlungen abſchließen werde. Er fei zuver⸗ 
ſichtlich, daß ein Dreiparteien⸗Kabi⸗ 
nett unter Mitwirkung der Liberalen zu⸗ 
ſtandekommen werde. 

Die flämischen Katholiken ihrerſeits haben 
mitgeteilt, daß ſie an der Gewährung der 
vollſtändigen Rulturautonomie 
für Flandern ohne Beeinträchtigung der poli⸗ 
tiſchen Einheit des Landes feſthalten. Sie 
haben den König ferner um eine reſtloſe 
Durchführung der Sprachengeſetze 
im Sinne völliger Einſprachigkeit in 
Flandern und wirklicher Zweiſprachigkeit 
in Brüſſel, das immer noch von der franzöſiſch⸗ 
walloniſchen Kultur beherrſcht wird, erſucht. 


n im Reichs luftfahrtminiſterium die Spitzen von 
Feier, bei der der Oberbefehlshaber der Luft⸗ 


waffe, Generalſeldmarſchall Göring, ſprach. Unſere Aufnahme zeigt Gene ralfeldmarſchall 


Göring beim Eintreſſen zur Feier vor 


dem Luftfahrtminiſterium 


lokalny + sport: 
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Der Kelch für die Stimmzettel der Papitwahl 
Während des Konklaves, das letzt in der Gizti- 
niſchen Kapelle in Rom beginnt, haben die 
wählenden Kardinäle ihre Stimmzettel in dieſen 
Kelch zu legen, det auf dem Altar ſteht. 


Imperium, 
' Raife und Autarkie 


Mussolinis Richtlinien für die Faschistische 
Partei 


Nom, 2, März. Mujjolini empfing im 
Palazzo Venezia das neue Direktorium der 
Faſchiſtiſchen Partei. Unter Darlegung dei 
Richtlinien für die dreifache Aufgabe Im⸗ 
perium, Raſſe und Autartie gab er die Loſung: 
„Immer intenſivere militäriſche Vorbereitung 
und immer größere ſoziale Gerechtigkeit“. Sie 
bezweckt, ſowohl die Verteidigung Ita⸗ 
liens gegen mögliche Einkreiſungs⸗ 
pläne zu garantieren, die von den anti⸗ 
faſchiſtiſchen Weltſtrömungen gegen die. autoris 
tären Staaten angeftrebt werden, als auch die 
Volksmaſſen immer enger mit dem faſchiſtiſchen 
Staate zu verſchmelzen. 
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Alexander Jursch — 
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In Defreggers Heimat 


Lienz und ſeine Dolomiten 

Yon J. eee 3 
ret, dieſer an landſchaftlichen Höhepunkten beſonders 
a det je ae Oſtmart, hütet neben den gewaltigſten 
Urgebirgen det Tauern, Glodner, Venediger, noch eine andere 
Köftlichteln: die Lienzer Dolomiten. ‚ Ungemöhntich 
darmoniſch in Linien und Farben, ungewöhnlich enden 
äffner fih dem mit der Tauernbahn oder aus dem Buheria 
Kommenden das weite Tal rund um Lienz. Gegenüber 5 
ruhig fire ichenden Tauernkette im Norden, von berrig be 
grünten Waldtuppen malerisch umlagert, zacken ſüdwär 5 
gigantiſche Felstürme, zerſägte Grate, ſenktechte mann: au 
Karren rätjelhaft bleich 103 lebendig ·ſchwingenden ern, 

geben dem Tal die hetoiſche Note. l ; 
„Unholden“ h man im Bolt dieſe ſtarren Kallſtein · 
rleſen und umgibt ihre woltennahen Gipfel mit mythiſchen 
Sagen und Naturmärchen. Das Herzſtück dieſer bizarren Welt 
von Türmen und Wänden, Riffen und Zacken iſt nas ene 
„Laſerz“ mit zahlteichen Ausſichtsgipfeln und der höchſten Er 
hebung der Lienzer Dolomiten, der Großen Sandſpitze (3773 wi 
Betreut wird ſein Gebiet von der KRarlsbader Hütte, ein 
200 m Höhe neben den felsgerahmten Laſerzſeen liegt. Der 
wundervolle Ausblick über die grüne Furche des Sieltalee zu 
den Gletſchern des Großvenedigers und der GAabergunnne loin 
allein den Aufftieg ins Höhenreld, der auch Nichtzünf * 
möglich iſt und durch großartige Uebergänge zur Oſigruppe der 
e mit dem beherrſchenden Spitztofel 2718 m) fort- 
geſetzt werden kann. i 
Seine Hütte. das Kerſchbaumeralmhaus (1902 m), ein aint 
liches Alpenheim, gehört mit in den Kranz herrlich ge egener 
naaier rund um Lienz, die alg E nia Gommer- 

en“ eine Beſonderheit dieſer Gegend ſind. 1 

Die en Vente darf hier niemand irreführen. 
Es jind bequeme Gaſthäuſer mit eigener elettriſcher Lichtanlage 
und Wajjerleitung, meiſt non Mai oder Jun! bis zum Herbſt 


bewirtſchaftet, Eigentum der verſchiedenen Sektionen des Dent- 
ſchen Alpenvereins. 5 

Geburtsort des großen Tiroler Malers Defregger iſt das 
Dörſchen Stronach bei Lienz, nahe Dölſach, defen Pfarrkirche 
ein Altarbild des Meiſters beißt. Er wurde hier 1835 geboren 
und ftarb 1921 in München. Seine ganze Liebe gehörte 
der Lienzer Gegend, deren Reichtum an maleriſchen Bildern 
ſein Künſtlerauge immer wieder entzückte. Ein ſchmuckes, 
heimeliges Stadtbildchen in unvergleichlichem Rahmen iſt dies 
uralte Luenzina, das heutige Lienz! Viele verträumte Winkel, 
ſtile Gärten um liebe, putzige Häuschen, alttiroler Gaſtſtätten 
von anheimelnder Gemütlichkeit. Die laute Welt der Unraſt 
liegt fern — „da draußen irgendwo ... Durchaus vernehm⸗ 
lich aber ſpricht hier die Natur. Das weite Talbeden ſcheint 
ein „Waſſerreich“ voll Rauschen. Plätſchern, ewigem Strömen 
und ſchöpft aus ihm lein verſchwenderiſches Blühen und 
Wachſen. 

Zwei wilde Vergflüſſe, Drau und el, durcheilen es, bunte 
Blumenmeere ‚breiten ſich dem Gebirge entgegen; ſchattenkütle 


Uferwege führen zu den Lienzer Waldidyllen — jedes ein Märchen 


eigener Art: Schloß Bruck in laubfriſcher Elnſamkeit, jahr⸗ 
hundertelang Reſidenz der landbeherrſchenden Görper Grafen, 
jetzt ſtimmungsvolles Burghelm für Freunde der Stille. Da 
it Amlach im Waldverſteck zu Fützen des gewaltigen Rauch⸗ 
tofels mit den reizenden Bergſteigen zum kriſtalltlaren Tri⸗ 
ſtacherſee, dem vielbeſuchten Badeſee der Lienzer in dichtem 
Hochwald. Sogar zwei kleine radiumhaltige Mineralbäder, 
Jungbrunnen und Leopolds ruhe, find in dieſen Wälderfrieben 
eingebettet. 

Die Zukunft des Tales aber wird vielleicht „Agunt“ ſein 
Nur Archäologen wiſſen davon und die Lienzer, die alles daran 
ſetzen möchten, Agunt, ihr römiſches „Ahndl“,. wieder ausju- 


graben, das wenige Kilometer oſtwärts im Drautal liegt. Vor 


etwa 1500 Jahren fiel dieſe Vorgängerin von Lienz einer 
Ueberſchwemmungskataſtrophe zum Opfer, die Drau und Iſel 
in Verbindung mit dem reißenden Debantbach verurſacht 
hatten. Agunt war damals eine nicht unbedeutende Handels- 


ſtadt der römiſchen Provinz Noricum, aus noch früherer Kelten- 
ſiedlung in voichriſtlicher Zeit entſtanden, da der Goldreichtum 
der Tauernberge ſowohl Kelten als auch Römer in dieſe Täler 
gelockt hatte. Der Untergang Agunts erfolgte wohl um 400 
n. Chr.; die geflüchteten Bewohner gründeten in geſicherter 
Hügellage ein neues Agunt, das dann 610 n. Chr. in den 
Kämpfen der Römer mit einfallenden Slawen und Germanen 
zerſtört wurde, Von dieſem vernichteten Agunt fehlt bisher 
jede Spur; das veiſchlttete Agunt dagegen war noch im Mittel 
alter in Kuinenzeften ſichtbar, verſchwand dann aber völlig — 
nicht nur vom Erdboden, londern auch aus dem Gedächtnis der 
Menſchen. Gelegentliche Funde deuteten zwar in allen Jahr- 
hunderten auf frühere Siedlungen, doch der Standort Agunts 
war vergeſſen und erft dem Scharſblick Theodor Mommſens 
glüdte es, den Ort aus den Entfernungsangaben auf den 
Mellenſteinen der Römerſtraße im Lienzer Beden feſtzuſtellen. 


Als dann 1882 der in Fachkreiſen berühmt gewordene „Fried⸗ 


hofsſtein“ durch Hochwaſſer heraufgeſchwemmt wurde, deſſen 
Inſchriften, Namen, Daten und manches andere enthüllten, war 
Mommſens geniale Kombination beglaubigt. Von dieſem Zeit- 
punkt an wurden Forſchungen und ſpäter auch wiſſenſchaftliche 
Grabungen unternommen. Aufgedeckt find ein Teil der Stadt⸗ 
mauern, Toranlagen, ein frühchriſtliches Grab, Häuſerfunda⸗ 
mente mit Bad — und Heizanlagen. Den größten Teil der 
Stadt aber bedeckt noch Schutt und Erdreich. Die ausgegrabenen 
Stelette befinden fi im Anthropologiſchen Inſtitut des Natur» 
hiſtoriſchen Muſeums in Wien. Weitere hochintereſſante Fund- 
ſtücke, darunter hauptſächlich eine römiſche Grabſkulptur, die auf 
einen Agunter hinweiſt, der in Rom bei den Prälorlanern 
diente, ſerner zahlreiche Gefäße, Aſchenurnen, Lämpchen aus 
Ton oder terra Sigillata, jowie Münzen und Werkzeuge He- 
wahrt als koſtbarſten Schatz das Städtiſche Muſeum in Lienz. 
Mit feinen reichen Schätzen ift es eine Merkwürdigkeit in einem 
ſo kleinen Stadtgebilde und verdient auch wegen anderer ſelte⸗ 
ner und wertvoller Stücke, darunter auch Originalgemälde von 
Defregger und vom Lienzer Meiſter Albin Egger, erhöhtes 
Jutexelle. 
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Neue Sede hee 
in Hamburg 


Hamburg. In Königsberg iſt vor einigen 
Tagen der amerikaniſche Fünfmaſtſchoner „A n- 
dromeda“ verauktioniert worden. Dieſes 
Segelſchiff wurde von der Reichsverkehrsgruppe 
Seeſchiffahrt erworben und trifft am Dienstag 
nächſter Woche in Hamburg ein. Die Reichs⸗ 
verkehrsgruppe Seeſchiffahrt wird das Schiff 
umbauen laſſen und dann als Schiffsjungen⸗ 
ſchule in Dienſt ſtellen. Damit erhält auch 
Hamburg neben Stettin und Bremen eine Lehr⸗ 
ſtätte für ſämtliche deutſchen Jungen, die den 
Seemannsberuf erwählt haben, und gibt ihnen 
eine Ausbildungsſtätte, die als letzte ſcharfe 
körperliche und charakterliche Ausleſe vor dem 
Eintritt in die eigentliche Seeſchiffahrt ge⸗ 
dacht iſt. 

Die „Andromeda“ iſt einer der letzten Fünf⸗ 
maſtſchoner der Welt. Er wurde 1918 in North- 
Vancouver aus beſtem Kernholz kanadiſcher 
Urwaldrieſen gebaut und beſitzt über 2000 
Quadratmeter Segelfläche, die dem Schiff heute 
noch im Verein mit Hilfsmotoren eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit bis zu 14 Knoten verleihen. Das 
74 Meter lange und 13,5 Meter breite Schiff 
iſt 1471 Brutto⸗Regiſtertonnen (1178 Netto⸗ 
Regiſtertonnen) groß. 


Die „Bremen“ 
in der Magellan⸗Straße 


Der Ozeandampfer „Bremen“ traf am Diens⸗ 
tag in Punta Arenas, der ſüdlichſten 
Stadt des Erdballs, ein, nachdem er dem 


Hafen Puerto Monte einen kurzen Beſuch abge⸗ 


ſtattet hatte. In Puerto Monte beſuchten tau⸗ 
ſend Perſonen aus allen Teilen Südchiles die 
„Bremen“, darunter viele deutſche Siedler. In 
Punta Arenas veranſtaltete die deutſche Kolonie 
am Dienstag abend einen Kameradſchaftsabend 
zuſammen mit der Beſatzung der „Bremen“. 


Erleichterungen im Luſtverkehr 


Paris. Der Luftverkehrsausſchuß der Inter⸗ 
nationalen Handelskammer, in dem die Luft⸗ 
verkehrsgeſellſchaften ebenſo wie die Benutzer 
vertreten find, beſchloß in feiner Sitzung vom 
27. Februar eine Reihe von Aenderungsvor⸗ 
ſchlägen für die Reviſion des War⸗ 
ſchauer Abkommens von 1929. Dieſe 


Vorſchläge betreffen u. a. den Inhalt des Flug⸗ 


ſcheines, des Fluggepäckſcheines und des Luft- 


zweifelhafte 
ſind auch rieſige 
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Senſalionsprozeß in Kaftowiß 


Ein zehnfacher Hausbeſitzer befindet jich unter den Angeklagten 


Vor dem Kattowitzer Bezirksgericht hat dieſer 
Tage der Prozeß gegen den früheren Direktor 
der Schwientochlowitzer Kommunal -Sparkaſſe, 
Auguft D y rda, begonnen. Neben dieſem Haupt- 
angeklagten haben ſich noch zu N 
der zehnfache Hausbeſitzer Gregor Kamie 
niecki aus Kattowitz, der frühere Direttor 
der Kommunalſparlaſſe Chorzów, Albin Jan u- 
ſzowſki und der frühere Leiter der Finanz: 
abteilung der Knappſchaft Tarnowitz, Joſef 
Jonda. 

Dieſer Senſationsprozeß — der bisher größte 
in Oberſchleſien — ſoll über die Finanzpolitit 
des Hauptangeklagten Dyrda während ſeiner 
Tätigkeit als Direktor der Kommunalſparkaſſe 
Schwientochlowitz Aufklärung bringen. Die 
Kommunalſparkaſſe ſoll in der Zeit von 1930 
bis 1937 um mehrere Millionen Zloty geſchä⸗ 
digt worden ſein. Man ſpricht von über 
fünf Millionen. Der Angeklagte Kamie⸗ 
niecki, ein Jude, iſt als armer Mann nach 
Oberſchleſien eingewandert, um hier ſein Glück 
zu verſuchen. Nach ſeinen eigenen Behauptun⸗ 
gen iſt er heute zehnfacher Hausbeſitzer. Sein 
Vermögen wird auf über eine Million Zloty 
geſchätzt. Seinen Reichtum verdankt Kamie- 
niecki zu einem gewiſſen Teil den unſauberen 


Machinationen, die er mit dem Hauptangeklag⸗ 


ten Dyrda durchgeführt hat. Kamieniecli gilt 
als geriſſener Kaufmann. Sein Erfindungsgeiſt 
iſt unübertrefflich. Bis vor kurzer Zeit beſaß 
Kamieniecki noch ſiebzehn Häuſer in den ver⸗ 
ſchiedenſten Orten Oberſchleſiens. 

Nach der Anklageſchrift hat Dyrda mittels 
gefälſchter Unterlagen große Kredite an 
Firmen erteilt. Weiter 
Kredite ohne ausreichende 
Sicherheiten gewährt worden, ſo daß die 
Schwientochlowitzer Kommunalſparkaſſe große 
Verluſte erlitt. Dyrda hat weiter für die 
Kommunalſparkaſſe von Kamieniecki Wert⸗ 
papiere zu übermäßig hohen Kurſen in Zahlung 
genommen. Alle dieſe Betrügereien wurden von 
dem Hauptangeklagten zuſammen mit Kamie⸗ 


niecki und zum Teil mit Hilfe der beiden Mit⸗ 
angeklagten Januſzowſti und Jonda gegen ent- 


ſprechende Vergütungen begangen. 


Die Anklageſchrift umfaßt 120 Schreib⸗ 
maſchinenſeiten. Der Prozeß dürfte drei Wochen 
dauern. 


Ein abſcheuliches Verbrechen 


Von einem abſcheulichen Verbrechen im Dorf 
Bulowice wird aus Bima berichtet. Zwei junge 
Burſchen haben dort ein drei Monate altes 
uneheliches Kind vorſätzlich vergiftet. 


Die dreißigjährige Witwe Katharina Wie⸗ 


czoretk in Bulowice, Mutter eines ſechsjähri⸗ 


gen Knaben, hatte ein Verhältnis mit dem 
dreißigjährigen Joſeß Matuſiak, das nicht 
ohne Folgen blieb. Das uneheliche Kind war 
ſchon drei Monate alt, als die Mutter den 
Vater auf Zahlung von Unterhaltskoſten für 


das Kind verklagte und den Prozeß auch gez 


wann. 

Matuſiak wollte das Kind beiſeite ſchaffen. 
Damit beauftragte er ſeine Vettern, den 16jäh⸗ 
rigen Stanislaus und den 18jährigen Klemens 
Matuſiak. Die jungen Burſchen drangen in die 
Wohnung der Witwe, als ſie zufällig abweſend 
war, ein. Einer von ihnen blendete den 6jähri⸗ 


gen Sohn der Witwe durch den Schein ſeiner 


Taſchenlampe und preßte ihm dann die Bett⸗ 
decke aufs Geſicht. Der andere flößte inzwiſchen 
dem drei Monate alten Säugling ein Gemiſch 
von Salzſäure und Eſſigeſſenz in den Mund. 
Darauf flüchteten dieſe Tiere in Menſchengeſtalt. 

Das unglückliche Kind wand ſich ſchreiend in 
qualvollen Schmerzen, als ſpäter die Mutter 
heimkehrte. Sie lief mit dem armen Würmchen 
zu einem Arzt, aber menſchliche Hilfe war leider 
vergebens; drei Stunden ſpäter erlöſte der Tod 
das Kind von ſeinen Qualen. 

Matuſiak und die beiden gedungenen i ͤKndes⸗ 
mörder wurden feſtgenommen und dem Gerichts⸗ 
gefängnis in Wadowice zugeführt. 


frachtbriefes ſowie die Haftung der Luftver⸗ 


kehrsgeſellſchaften. Der Ausſchuß erörterte fer- 
ner die Beſtimmungen über die Genehmigung 
neuer Luftverkehrslinien, die Behandlung von 
Sonderflugzeugen ſowie die Einführung weite⸗ 
rer Erleichterungen für Paſſagiere und 
die Flugzeugbeſatzungen. Den Vorſitz bei den 
Verhandlungen führte Dr. Kurt Weigelt, 
Stellvertretender Präſident des Aufſichts rates 
der Deutſchen Lufthanſa. i 

EEE ETHERNET A 
Das Gas auf der Wiener 


Frühjahrsmesse 


Vom 12, bis 19, März 


Zum erstenmal erscheint das deutsche Gas- 
iach auf der Wiener Messe mit einer 


grosszügigen Gemeinschaftsschau, die | 


seiner ausserordentlichen Bedeutung im Rah- 
men unserer Energieversorgung entspricht. 
Sie nimmt die ganze etwa 1100 qm grosse 
Halle IX ein und gibt einen umfassenden Ueber- 
blick über die vielseitigen Anwendungsgebiete 
des Gases in Gewerbe, Industrie und Haus- 
halt, Da sieht man in einer grossen Werkstatt 


die verschiedensten Gasöfen zur Metall- | 


behandlung. zum Glühen, Härten, Löten, 


Schweissen usw. Daneben befindet sich eine 


vorbildliche, mit neuzeitlichen Gasgeräten aus- 
gestattete Gefolgschaftsküche, die in 
Verbindung mit einem Speise- und einem 
Waschraum anschaulich zeigt. wie man die 


Bestrebungen nach Schönheit der Arbeit ver- 


wirklichen kann. Auf einem Sonderstand „Gas 
im Kunstgewerbe“ wird der bekannte Berliner 
Künstler Max Becker mit Hilfe der Gasflamme 
allerlei Vasen, Schalen und Figuren aus Glas 
jormen, 

Ein breiter Raum ist dem Gas im Haus- 
halt gewidmet. Starkes Interesse dürfte vor 
allem der vom 'Reichsheimstättenamt der DAF 
geschaffene Typus der Vierraumwohnung fin- 
den, von der Küche und Toilettenraum in 
natürlicher Grösse aufgebaut sind. Beide 
Räume werden durch einen Gaswasserheizer 
mit Warmwasser versorgt. Es handelt sich 
hier um einen beachtlichen Weg zur Lösung 
des volkshygienisch so wichtigen Problems, 
auch in der Kleinwohnung eine zweckmässige 
und billige Wasch- und Brausegelegenheit zu 
schaffen. Eine Sonderschau der Wiener Gas- 
gemeinschaft umfasst eine völlig mit neuzeit- 
lichen Gasgeräten ausgestattete Küche und ein 
Badezimmer. Alle erdenklichen modernen 
Gasgeräte findet man auch auf den rings um 
die Halle verteilten Einzelständen führender 
Gasgerätefirmen. Die Gänge flankieren neu- 
zeitliche Gaslampen, welche die Bedeutung des 
Gases für die moderne Strassenbeleuchtung 
vor Augen führen, Die Stirnwand nimmt ein 
Kino ein, in dem abwechselnd Werbefilme zur 
Vorführung gelangen. 

Die Kollektivschau, die sicherlich einen be- 
sonderen Anziehungspunkt der Wiener Messe 
bilden dürfte, wird veranstaltet von der Zen- 
trale für Gas- und Wasserverwendung, Berlin, 
in Gemeinschaft mit den Städtischen Gas- 
werken und der Gasgemeinschaft Wien Für 
die künstlerische Gestaltung zeichnet der be- 
kannte Wiener Architeckt Ing. Oskar Payer 
verantwortlich, 
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Die internationale Kommiſſion beſtimmte, wie berichtet, in Rom das deutſche Segelflugzeug 

„DES Meiſe“ zum Einheitstyp für den zum erſten Male ſtattfindenden Olympia =- Wett- 

bewerb im Segelfliegen, der in Helſinki durchgeführt wird. Unſer Bild zeigt das Flugzeug, 
eine Konſtruktion des deutſchen Flugzeugingenieurs Suse RE Lisa euer 


Sport vom F age 


Hundert ſchmere Runden 


Mit Auto⸗Anon und Mercedes-Benz 


Nach dem Ausfall des Großen Preiſes von 
Monaco kommt dem Rennen um den Grand⸗ 
Prix von Pau erhöhte Bedeutung zu. 
Vorjahre war Deutſchland in dieſem Rennen 
nur durch einen Wagen der Marke Mer⸗ 
cedes-Benz vertreten, die diesmal jedoch 
mit einem erheblich ſtärkeren Aufgebot anrüdt, 
denn auf der Meldeliſte ſtehen drei Fahrzeuge 
der Untertürkheimer Firma, die von Europa⸗ 


meiſter Rudolf Caracciola, Manfred von 
Brauchitſch und Hermann Lang gefahren 


werden, während Richard Seaman als Erſatz⸗ 
fahrer zur Verfügung ſteht. Auch die Auto⸗ 
Union, die die vorjährige Rennzeit recht erfolg- 


Im 
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reich beenden konnte, will in Pau die Saiſon 
eröffnen. Mit wieviel Wagen und welchen 
Fahrern der Kampf aufgenommen wird, ſteht 
jedoch noch nicht feſt. Weiterhin verzeichnet die 
Teilnehmerliſte von Pau vorläufig noch je zwei 
Delahaye und Talbot, einen Sefac ſowie die 
Wagen einiger Privatfahrer. 

Man darf geſpannt ſein, wie ſich in Pau die 
neuen deutſchen Rennwagen des Jahres 1939 
bewähren werden. Die Strecke iſt außer⸗ 
ordentlich ſchwierig. Sie ähnelt dem 
Kurs von Monte⸗Carlo, denn auch in Pau geht 
es über hundert Runden (276,9 Kilometer) 
durch die Straßen der Stadt. 


Irland ruft 


Europameiſterſchaften der Boxer in Dublin 


Der internationale Amateurboxſport ſteht in 
dieſem Jahr im Zeichen der Vorbereitungen 
für das Olympiſche Boxturnier in Helſinki. Der 
Rüſtungswettkampf der einzelnen Boxverbände 
wurde durch den Abſchluß zahlreicher inter- 
nationaler Begegnungen, die in dieſem Jahr 
weit über das Maß der bisherigen Länder- 
kämpfe hinausgehen, eingeleitet. 

Der Höhepunkt des vorolympiſchen Boxjahres 
ſind die Europameiſterſchaften, die in der Zeit 
vom 18.—22. April in Irlands Hauptſtadt 


Dublin ſtattfinden. 


Der Iriſche Boxverband hat ein neues 
Boxſtadion errichten laſſen, in dem 35000 
Zuſchauer Platz haben und das einen Flächen⸗ 


eines Verbandes iſt. 


inhalt von 48X30 Meter hat. Dieſes Stadion 
iſt das erſte Voxſtadion der Welt, das Eigentum 
Selbverſtändlich iſt, daß 
auch dort für die im April teilnehmenden Na⸗ 
tionen Umkleide- und Duſchräume uſw. zur 
Verfügung ſtehen. Die Vertreter der FJ BA 
werden ihre Arbeitsſtätte in dem modernen 
Verbandsbüro haben. Auf 12000 Pfund Ster⸗ 
ling lautete die Summe, die man zum Bau des 
Stadions brauchte. Die Zeitungen in Irland 
behaupten, daß man dieſe Summe kaum auf- 
gebracht haben würde, wenn nicht Mrs. Mur- 
phy, die Gattin des Präſidenten des Iriſchen 
Box verbandes, ihre ganze Aktivität und Energie 
eingefetzt hätte. 4 

Was den Veranſtalter der Meiſterſchaften 
betrifft, ſo liegt die Aus richtung der Kämpfe 
beim Iriſchen Boxverband in guter. Hand, Vom 
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„Goldgrabende Ameiſen“ 


Als Herodot Indien bereiſte, kam er in da; 
Gebiet Sarthols, wo die ſtreitbarſten Männer 
Indiens wohnten. Dieſe veranſtalteten einmal 
im Monat regelmäßig einen gut ausgerüjteten 
Zug in ein Gebiet, das ſeinerzeit für das gold: 
haltigſte galt. Jede smal kehrten ſie mit ledernen 
Beuteln, gefüllt mit Gold, zurück. Herodot er: 
kundigte ſich verwundert über die Beutezüge 
konnte aber nur erfahren, daß die Leute in das 
Bod⸗Land zogen und dort die von Ameiſen auf: 
gegrabenen Sandhügel auf Gold unterſuchten 
Er wurde verhöhnt und verlacht. Selbſt dis 
unzähligen güldenen Tempel und Paläſte de! 
indiſchen Nabobs feſtigten nicht den Glauber 
feiner Mitwelt an die „goldgrabender 
Ameijen“, 


Unter den Arabern und osmaniſchen Türken 
hielt ſich die Geſchichte von den Ameiſen lange 
Zeit als ein Märchen; das Abendland ſchien ſie 
gänzlich vergeſſen zu haben. Da begannen mit 
einem Schlage im 19. Jahrhundert namhafte 
Forſcher in der Welt, ſich an die Löſung des 
Rätſels zu wagen. Alexander von Hum⸗ 
boldt und Graf Veltheim beſchäftigten ſich 
ſehr eingehend mit der Angelegenheit. Heeren 
und Perſchel gaben ihre Vermutung bekannt, 
daß mit jenen „goldgrabenden Ameiſen“ nur 
Murmeltiere gemeint ſein könnten, die ſtets 
Höhlen graben und dabei Erdhügel aufſchütten. 
Aber Humboldt machte durch eine intereſſante 
Entdeckung allen Zweiflern einen Strich durch 
die Rechnung. In einem Vortrag brachte eı 
die aufſehenerregende Kunde: in Mexiko ge⸗ 
ſehen zu haben, daß in baſaltreichen Gegenden 
des Hochlandes die Ameiſen glänzende Körner 
zuſammentrugen, die man ihnen mit Leichtig⸗ 
keit fortnehmen konnte. Die anſäſſigen In⸗ 
dianer kämen auf dieſe Weiſe zu recht vielen 
Goldklumpen. 


Obwohl der vernünftige Menſchenverſtand 
noch weiterhin zweifelte, ſchien man der Löſung 
des Rätſels näher gerückt. Humboldt, eine 
Kapazität, war durchaus glaubhaft zu nehmen! 
Als man nun im Jahre 1870, wo die Geſchichte 
wieder in Vergeſſenheit geraten war, gewaltige 
Goldlager in Tibet entdeckte, und zwar bei 
Thok⸗Jarlung und Thot- Sarlung, machte man 
die Feſtſtellung, daß bereits vor Jahrhunderten 
hier Menſchenhand am Werke geweſen ſein 
mußte. Nun ſtand der amerikaniſche Wiſſen ⸗ 
ſchaftler Malte Brunn auf und wies feine 
europäiſchen Kollegen darauf hin, daß ein rif 
riges Volk im Altertum in Nordindien den 
Namen „Ameiſen“ gehabt hätte. Zahlreiche 
Beiſpiele führte er an, wo alte Volksfamilien 
nach Tieren benannt wurden ( B. Indianer); 
der Name ſei dadurch entſtanden, daß ſich die 
Menſchen „wie Ameiſen in die Erde“ ein⸗ 
gruben, um nach Gold zu ſchürfen. Dieſe „gold⸗ 
e a Ameiſen“ wurden öfters von ande⸗ 
ren Stämmen überfallen und ihrer Ausbeute 
beraubt. X. L. I 


Verhaftung eines Najjenmörders 


Paris. Die Polizei in Lyon verhaftete am 
Mittwoch abend nach einem heftigen 
Feuergefecht, in defen Verlauf mehrere 
Beamte verletzt wurden, zwei Schwerverbrecher, 
von denen der eine, ein Charles Philip, nach 
eigenem Geſtändnis nicht weniger als 
zehn Morde auf dem Gewiſſen hat. 


Standpunkt aus erhofft man ee ( in 
europäiſchen Boxkreiſen von der Eur opameiſter · 
ſchaft in Dublin ſehr viel. Polen als Titel⸗ 
verteidiger wird es ſehr ſchwer haben. 
feine in Mailand errungene Eutopameiſterſchaft 
erfolgreich zu verteidigen. Deutſchland, Eng⸗ 
land, Italien und Irland ſind Polens größte 
Widerfacher. Zwiſchen dieſen Nationen dürft 
die Entſcheidung fallen. 


Wer wird Eishockeymeiſter? 


Am Mittwoch wurden in Kattowitz die 

erſten Begegnungen der Schlußkämpfe um 
die Eishockeymeiſterſchaft von Polen 
ausgetragen. Sie brachten folgende Ergebniſſe: 
Der vorjährige Meiſter „Cracovia“ erzielte mil 
Reſerven gegen „LKS.“ nur ein Remis von 
1:1, während der Kattowitzer „Dab“ die Wil⸗ 
naer „Ogniſko“⸗Mannſchaft 6:1 abfertigte und 
„Warſzawianka“ gegen die Warſchauer „Por 
lonia“ einen glücklichen 1:0 ⸗Sieg davontrug 
Der Poſener „AZS.“ ift nicht dabei, weil er 
zum zweiten Ausſcheidungsſpiel gegen „Polonia“ 
nicht antrat. 


Deuiſcher Trainer wird verlangt 


Auf der letzten Generalverſammlung des 
Polniſchen Fußballverbandes ill 
von einem Poſener Vertreter der bemer: 
kenswerte Vorſchlag gemacht worden. 
wieder einen deutſchen Trainer für Polens 
Fußballer zu engagieren. Der Redner wandte 
ſich gegen die Verpflichtung eines engliſchen 
Trainers mit dem Hinweis darauf, daß die 
Verſtändigung zwiſchen einem deutſchen Trainer 
und den Spielern leichter ſei. Außerdem ſei 
die Spielweiſe von Deutſchland und Polen ſehr 
ähnlich. Man hat ſicherlich auch die großen 
Verdienſte des früheren deutſchen Trainers Otte 
noch in beſter Erinnerung. Ein bindender Be⸗ 
ſchluß liegt bisher nicht vor. 


ſportlichen 


A den ae 
er 


y 
1 
) 


2 


Freitag, den 3. märz 1939 
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und Land 


Stadt Poſen 


Donnerstag. den 2. März 


Freitag: Sonnenaufgang 6.39, Sennen- 
untergang 17.32; Mondaufgang 13.34, Mond⸗ 
untergang 4.14. 

Waſſerſtand der Warthe am 2. März + 1,88 
wie am Vortage. 

Wettervorherſage für Freitag, den 3. März: 
Bei ſchwachen Winden aus Süd bis Südoſt 
morgens vielfach neblig, am Tage aber über⸗ 
wiegend heiter und trocken; nach verbreitetem 
leichtem Nachtfroſt am Tage frühlingshaft mild. 


Teatr Wielki 
Donnerstag: „Eine Nacht in Venedig“ (Geſchl. 
Vorſt.) 
Freitag: 
Vorſt.) 
Sonnabend: „Turandot“ 
Sonntag 15 Uhr: „La Traviata“ (Erm. Preiſe); 
20 Uhr: „Eine Nacht in Venedig“ 
Kinos: 
Apollo: „Gibraltar“ (Franz.) 
Metropolis: „Geheimniſſe des Roten Meeres“ 
(Franz.) 
Nowe: „Die Nachtigall“ (Engl.) 
Sfints: „Amerikaniſcher Standal” 
Słońce: „Suez“ (Engl.) 
Wilſona: „Marco Polo“ (Engl.) 
auf 


„Torpedo“ ſiößt 
me... Schwierigkeiten 


Die vor kurzem gemeldete Einführung eines 
Torpedo⸗Zuges von Poſen nach Warſchau ſtößt 
auf gewiſſe Schwierigkeiten, die darauf beruhen, 
daß die Einführung eines Motorwagens das 
Vorhandenſein zweier Erſatzwagen bedingt. Man 
weiß nun nicht, ob die Fabrik, die die Tor⸗ 
pedos für die Eiſenbahn montiert, die Beſtel⸗ 
lung noch vor dem Mai ausführen kann. So 
iſt es möglich, daß der Torpedoverkehr erſt im 
Herbſt eingeführt wird. 

—— — 

Der deutſche Generalkonſul Dr. Walther ift 
vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 


„Eine Nacht in Venedig“ (Eeſchl. 


Die Haushaltskommiſſion des Stadtparla⸗ 


ments hat in ihrer letzten Sitzung vor der 
endgültigen Feſtlegung der Haushaltshöhe, die 
17 607 609 Zloty beträgt, noch 3000 Zloty als 
Subvention für die „Bratnia Pomoc“ der pol⸗ 
niſchen Studenten am Danziger Polytechnikum 
und 2000 Zloty für die allgemeine Polenhilfe 
in Danzig bewilligt. . 

Schützengilden werden Sportvereine. In 
Bromberg hat dieſer Tage eine Zuſammenkunft 
der Vorſitzenden der Schützengilden ſtattgeſun⸗ 
den, auf der einige Satzungsänderungen be⸗ 
ſchloſſen wurden, die den Schützengilden den Cha- 
rakter von Sportklubs geben. 
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Der Kleintierhof im Mürz 


Einige Winke für die Pflege von Haustieren 


Der Eierertrag der Hühner nimmt von 
Tag zu Tag zu. Die Fallenneſter follen oft, 
mindeſtens alle zwei Stunden kontrolliert wer⸗ 
den, ſonſt geht die Legetätigkeit zurück. Ende 
des Monats iſt die beſte Zeit zum Setzen der 
Glucken leichterer Raſſen, Man lege ihnen nur 
gut geformte Eier mittlerer Größe der ſten 
Legerinnen unter und füttere regelmäßig; alles 
andere überlaſſe man ihnen, auch wenn des 
Freſſens wegen das Neſt einmal 20 bis 30 Mi⸗ 


Ab morgen, Freitag, im KINO AP OLLO 


:::.: . v EEE STE EEE ET 
Imponicrendes polnisenes Fılmwerk, ein hnreiße des Cie bes dra m a 
nach dem berühmten Roman von Gapßrieta Zapoiska, $ 


‚Wovon mannichtspricht‘ 


in den Hauptrollen: Enyelöwna — Cybulski — Banita— Wysocka — 
Samborski — Sielasski und andere. 


Heute, Donnerstag 


nuten verlaſſen wird. — Die Gänſe brüten 
im allgemeinen zuverläſſig und ſind gute Mütter. 
Man gebe der Brüterin als Futter nur Körner. 
während für die Göſſel ſpäter genügend viel 
Grünfutter, wie junge Brenneſſeln, Löwenzahn 
uſw. vorhanden fein muß. Bei ſchönem Wetter 
iſt die Weide der beſte Aufenthalt. — Die 
Enten brüten durchſchnittlich ſpäter, weshalb 
man die Eier Hühnern unterlegt, wenn man 
frühe Entenkücken wünſcht. — Im Tauben⸗ 
ſchlag darf es kein lediges Tier mehr geben, 
und alle Zuchtpaare müſſen zuſammengeſtellt 
ſein. Für die Raſſetiere ſind die Fußringe 
rechtzeitig zu beſtellen. Tauben baden gern; 
daher regelmäßig flache Schüſſeln mit Waſſer 


Wenig Schnee im Februar 
Weſtpolniſcher Wetterbericht 


Der vergangene Monat hatte 6 Sonnentage 
gegen 8 im Vormonat und 11 im Februar 1938. 
Sonnentage ſind Tage, an denen die Sonne mehr 
als 50 Prozent der Tageslänge ſcheint. Das 
Grundwaſſer ſtieg während des Monats um 
7 Zentimeter und ſtand am Monatsletzten auf 
4,25 Meter, von der Erdoberfläche aus gerechnet, 
und 30 Zentimeter niedriger als im Februar 
1938. Die Niederſchläge beſtanden aus Schnee 
und Regen und betrugen 29,2 Millimeter (ein 
Millimeter = 1 Liter Niederſchlag auf 1 Qua- 
dratmeter Grundfläche), (Januar 1939 = 28,4 
Millimeter, Februar 1938 = 20,1 Millimeter). 
Der größte Niederſchlag fiel am 9. Februar mit 
5,8 Millimeter. Einige Durchſchnittszahlen zum 
Vergleich: Luftfeuchtigkeit: 82,29% (Januar 
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um letzten Male: „Gibraltar“. 
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im Schlag oder an geſchützter Stelle im Hofe 
aufſtellen. 

Bei den Kaninchen beginnt jetzt die Zucht⸗ 
zeit, während der die Ställe möglichſt warm 
und dunkel zu halten ſind, die Kaninchen ſind 
bekanntlich von Natur aus Höhlenbewohner 
und verlangen gerade für das Werfen ent⸗ 
ſprechende Verhältniſſe. Die Märzjungen geben 
ausgezeichnete Zuchttiere und ſollen länger als 
üblich bei den Müttern bleiben. Man reiche 


jeweilig nur ſo viel Futter, als in kurzer Zeit 
gefreſſen wird. — Die im Herbſt gedeckten 
Ziegen werfen im Laufe des Monats und 
verlangen deshalb ſorgfältige Pflege und Füt⸗ 
terung. Sie ſollen jetzt trocken ſtehen, im Not⸗ 
fall muß es erzwungen werden. Anfangs durch 
geringere Gaben von Kraftfutter und Verlänge⸗ 
rung der Melkzwiſchenzeiten, ſpäter läßt man 
eine Melkzeit nach der anderen ausfallen und 
beſchränkt auch das waſſerreiche Futter. Nach 
dem Ablammen iſt natürlich um ſo reichlicher 
zu füttern. Die erſten Ziegenlämmer ſind für 
die Nachzucht die beſten und müſſen daher be⸗ 
ſonders pfleglich behandelt werden. 


1939 — 85,29%, Februar 1938 = 67,30 95). 
Niedrigſte Nachttemperatur: + 1,07 C (Januar 
1939 = — 1,300 O, Februar 1939 = —1,06° 0). 
Höchſte Tagestemperatur: + 6,71° O (Sanuar 
1939 = 4 C, Februar 198 = + 2,82 O). 
Der Monat brachte nur geringen Schneefall und 
war jeit dem 23. Februar ſchneefrei. In der 
Nacht vom 24. zum 25. Februar zeigte ſich inner⸗ 
halb von 13. Monaten das 4. Polarlicht, und zwar 
von abends 20.30 bis 1.30 Uhr nachts, diesmal 
ohne Strahlenbündel, Leuchthöhe 300 des Hori⸗ 
zonts. Das 1. Polarlicht hatten wir am 25. Jan. 
1938 von 19.45— 29.15 Ahr, Leuchthöhe 90°, 
2. Polarlicht nachts vom 11. zum 12. Mai 1938 
von 23—1 Uhr 60° Ausſtrahlung, 3. Polarlicht 
28. September 1938 früh von 2—4 Uhr 70° Aus⸗ 
ſtrahlungshöhe. ringes Hochwaſſer bewäſſerte 
bereits die Warthewieſen, das am 27. Februar 
ſeinen Höchſtſtand mit + 1.88 Meter in Poſen 
und + 1,54 Meter in Birnbaum erreichte. 


einen der Gendarmen verletzt. 


Drei TSC⸗Boxer find dabei 
Am Freitag, Sonnabend und Sonntag wer⸗ 
den die Senioren⸗Boxmeiſterſchaften des Poſener 
Bezirks durchgeführt. Die meiſten Meldungen 
find von „Warta“ abgegeben worden, die 16 
Boger ins Treffen führt. Der „Deutſche Sport: 
Club“ iſt mit drei Boxern vertreten; es ſtarten 
der Juniorenmeiſter Walkowiak, Georg 


Wacker und Emil Rohde. 


Munitionserplojionen 
bei Ojaka 


Tokio. Im Munitionslager des Heeres bet 
Oſaka ereigneten ſich ſchwere Exploſionen, die 
große Brände zur Folge hatten. Der Schaden 
ift bisher noch nicht zu überſehen. Die Feuers 
wehren wurden durch Militär und Polizei ver⸗ 
ſtärkt. Nach den bisherigen Meldungen haben 
die Exploſionen mehrere Tote und etwa 200 
Verletzte gefordert. 


Feuergeſecht mit Schmugglern 

Paris. Havas meldet aus Suſa in Tuneſien 
einen ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen zwei 
Gendarmen und einer Gruppe von Tuneſiern, 


die „ohne Zweifel Schmuggler“ geweſen ſeien. 
Der Zurammenftoß habe fih auf der Landſtraße 


von Gafſa nach Gabes zugetragen. Die 
Schmuggler hätten zuerſt geſchoſſen und dabei 
Dieſe hätten 


darauf von ihrer Waffe Gebrauch gemacht und 
drei der Angreifer getötet. Die übrigen ſeien 
im Dunkei der Nacht entflohen. s 
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Die Heufchreken kommen 


Ein Brief aus Südweitafrifa 
von Eva Marie Geyer 


„Die Heuſchrecken find wieder im Qande!” hieß es ſchon 
wochenlang. Geſehen hatte ſie noch T 9 —5 . 
eni i in feiner, bräunli 

am fernen Horizont ein f 5 man e rt 
tada, den erſten und klügſten Hausboy mit den ſchärſſten Augen. 
Der tam Be e her, kletterte auf die höchſten 
Steine vor dem Haus, hielt die Hand vor die Augen und — 
koſtete weidlich die Ungeduld der „ſenhora“ aus. Dann verzog 
ſich fein ernſtes, aufmerkſames Geſicht zu einem breiten Grinſen, 
b die weißen Zähne ſchimmerten: „Nao, ſenhora, ainda — 
noch nicht. Iſt nur Rauh vom Feuer, wo ſich kochen Schwarze 
ihre comida (Mahlzeit). ; 

Dann aber waren fie eines Tages doch da! Keiner hatte 
es gemerkt. Es war gerade Mittagszeit, und der. Mittagsſchlaf 
ift heilig. Alles lag in tiefiter Ruhe; tein Wind regie ſich, 
kein Vogel ſang, kein Neger ließ ſich blicken — nur Sonne 
flutete über der Erde, daß die heiße Luft wie ein Schleier haut- 
ünn über zm Lande flirrte. Plötzlich ward die tiefe Stille 
von merkwürdigem Trommeln, Schreien, Johlen zerriſſen. Was 
ift da los?“ Wild hämmerten die Neger auf große, leere Blech- 
gefäße mit Hacken, Meſſern oder Beilen: je lärmender, deſto 
beſſer, ohne Melodie, — nur die zuckenden Rhythmen erinnerten 


an ihre Tanzmuſik. So zogen ſie hin und her durch den Garten, 


3 ieder. 
ich die Pflanzung, kamen näher und entfernten ſich wiede 

Immer ſtärker ward der Krach. Sie tobten ſich aus 125 a‘ 
der, begeiſterten und feuerten ſich gegenſeitig an lauter, lauter 


Wie ein kalter Schauer überlief es die junge Pilang 
Trau, daß fie aus En len Zimmer Hinaustrat auf den 
onnigen Hof. Ja, Sonne — wo ift fie nun? Ein . 

leier von unzähligen ſchwärmenden Heuſchrecken 0 
ſie, daß ihr Licht unheimlich gedämpft und matt ward. Es 
limmerte, ſchwirtte und zitterte um die junge Frau, als wäre 
ſie im böſeſten Schneetreiben. Doch nicht an weiße Kühle konnte 
te jetzt denken, nein, wie ein heißer Fiebertraum war es: 
ede Flocke eine warme, eklige, braune Heuſchrecke ein yank l 
kleiner, nur ſpannenlanger Doppeldecker. Zu dem wüſten 
Wirbeltanze diefer unendlichen Fliegerheere tam noch en 
tender das Gegenipiel der tausend und aberiaujend Schatten. 


mit dummen Augen hinauf. 


And hoch, ſehr hoch über dieſem tollen Treiben zogen große 
Störche majeſtätiſch ihre Bahn. Nur ab und zu ſtieß einer von 
ihnen herab und ſchnappte ſich eine fette Heuſchrecke. 

Immer tieſer ſchwärmten die Heuſchrecken. Die Enten und 
Hühner waren im Schlaraffenland. Selbſt die gute Enten⸗ 
mutter war ſo gierig, daß ſie feine Zeit. fand, ihren Jungen 
die Braten zu zerkleinern. Auch die Negerweiber ſammelten 
emſig Heuſchrecken, riſſen ihnen die Flügel ab und warfen ſie 
in große Körbe. Ein Feſtmahl gas es im Dorf: gebratene 
Heuſchrecken. 

Dicht neben der kleinen Karin, des Pflanzers Töchterchen, 
itand der Schäferhund Peter, regungslos. Plötzlich ſchüttelte 
er die kleine Kinderhand, die ſich in ſeinem Fell feſtklammerte, 
ab, ſtemmte die Vorderbeine gegen einen Felsſtein und ſtarrte 
Einzelne Heuſchrecken wollte er 
haſchen und tappte angewidert nach den Beſtien, die ihm zu 
dicht um die Naſe flogen Doch dann ward es ihm zu grauſig, 
er bellte hart und kurz, ſprang auf und lief zu den Negern. 
Karin fürchtete ſich allein und kletterte ängſtlich über die 
Steine dem Hunde nach. Dabei ſtolperte fie gerade vor dem 
Vater. Der unterbrach fein unruhiges Hinundherwandern, 
nahm fein Kind auf den Arm, ſtrich ihm mehrmals haſtig 
über das Haar und begann von neuem auf und ab zu laufen. 
Dabei murmelte er heiſer: „Mein Gott, mein Gott! Laß fie 
weiterziehen!“ Karin barg ihr Köpfchen an des Vaters 
Schulter. Sie mochte das drohende Heuſchreckenheer nicht mehr 
ſehen. Doch des Vaters Augen konnten ſich nicht losreißen. 
In entſetzlicher Spannung blickte er in den Himmel. „Sit der 
Schwarm noch in Bewegung oder geht er nieder?“ wandte er ſich 
zu ſeiner Frau, die ihm ſchweigend entgegentrat. „Senkt er 
fih jetzt bei uns, dann habe ich keine Hoffnung mehr, die Tiere 
hochzuſcheuchen. Von der abendlichen Kühle werden ihre Flügel 
io klamm, daß fie nicht mehr fliegen können.“ 

Immer dichter wirbelt die Wolke ſurrend um das Haus. 
Ging man einige Schritte, ſo krabbelten die Heuſchrecken einem 
unter die Röcke, krabbelten den Männern in die Hofenbeine, 
— eklige Teufel, klebrige, widerliche Tiere! Die Pflanzer 
ſetzten ſich voller Verzweiflung an das Steuer ihrer Autos 
oder ihrer Motorräder. Laut hupend fuhren fe die Wege 
zwiſchen den Pflanzungen auf und ab, ſchreckten eine dichte 
Wolke von Ungeziefer vor ſich auf und ließen eine breite Spur 
toter Heuſchrecken hinter ſich. Ach. es half nichts! Die Sonne 
iant unter: ohne den milden Uebergang der Dämmerſtunde 
tam die Nacht — plötzlich und unerbittlich. Es ward eine 


traurige, ſorgenſchwere Nacht. Draußen lag eine dicke, braune 
Decke: Heuſchreckenleib über Heuſchreckenleib. 

Am nächſten Morgen ruhte wieder alle Pflanzungsarbeit, 
ſämtliche Neger wurden zum Hochtreiben eingeſetzt. Doch um⸗ 
ſonſt. Am Abend lag das unheimliche, geſpenſterhafte Tuch 
über dem Land, als ſollte alles Leben erſtickt werden. Winter⸗ 
lich ſah es nun aus, kahl war es dort, wo es nie Winter wurde, 
wo es immer grünte und blühte. Ueberall lagen tote Heu⸗ 
ſchrecken, bei jedem Schritt knirſchte es. Im Bache trieben die 
Heuſchreckenleichen, eine neben der anderen, verſchoben ſich lang⸗ 
ſam in der trägen Strömung wie winzig kleine Baumſtämme, 
die noch nicht zu Floßen verkettet waren. 

So verging eine ttoſtloſe Woche. 

Am achten Tage endlich, am frühen Vormittag, kam plötz⸗ 
lich Bewegung in die träge, freſſende Maſſe. Unbegreiflich ſchien 
es allen. Ging ein heimlicher Befehl durch das Heer? Mit 
leichtem Weſtwind ſchwirrten einzelne Heuſchrecken höher und 
höher, die dichte Decke lockerte ſich auf. Der wirre Tanz begann 
wieder, toller und wilder, bis im Wind langſam eine ziel⸗ 
bewußte Richtung in das Ganze kam Ein ſchwerer Druck wich. 
In raſender Schnelligteit flogen die Heuſchrecken wie durch⸗ 


ſichtige Nebelſchwaden hoch über das Haus 


Ein neues Geſpenſt folgte ihnen, ſchlich unſichtbar in das 
Land: die Hungersnot. Feld, Garten, Weideland waren kahl, 
es gab kein Gemüſe, kein Obſt mehr! Die Bäume, ſelbſt die 
ſtolzen Palmen, gaben keinen Schatten. In der Ferne erkannte 
man deutlich die Hütten einſamer Negerdörfer, die ſonſt im 
übermannshohen Gras verſteckt waren. Blickte man aus dem 
Fenſter, ſo ſchien der Berg näher gerückt zu ſein, der Wald ver⸗ 
deckte ihn nicht mehr. Nur einzelne trockene Strünke ragten 
traurig in den Himmel. 

Trockenzeit. Ziegen, Schafe und Rinder ſtarben dahin. 
Die Malaria half dem Senſenmann, er hatte ein leichtes Spiel 
im Dorfe, Kinder und Weiber fielen ihm zum Opfer. Die 
Nächte waren grausig. Das ſchrille Wehgeſchrei der Klages 
weiber rief die Neger auch aus fernſten Dörfern zur Beſtat⸗ 
tungsfeier, dann dröhnte ununterbrochen der dumpfe Schlag 
der Totentrommel. 8 

Endlich, endlich fiel der erſte Regen mit Blitz und Donner. 
Noch nie zuvor war er ſo erſehnt worden, noch nie hatte er ſo 
erfriſcht und gereinigt. Wie ein großes Aufatmen ging es über 
das ganze Land: die Heuſchrecken ſtarben in der Feuchtigkeit, 
und die Hungersnot zog davon, denn nach dem erſten Regen 
ihon wuchſen wieder Mais und Gras. 


Gette 8 


Aus Poen und Pommerellen 
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Leszno (Lila) ” 

eb. Bon der Evangelifhen Kreuzkirche. In 
einer am 28. Februar ſtattgefundenen Sitzung 
der kitchlichen Körperſchaften wurde Geſchäfts⸗ 
führer Hermann Netz zum ſtellverttetenden 
Vorſitzenden des Gemeindekirchenrats, Tierarzt 


Dr. Paul Schulz als Mitglied des Gemeinde⸗ 


firhenrats und gleichzeitig als Hoſpitalvor⸗ 
ſteher, der Stell mache rmeiſter Georg Kirſte neu 
als Gemeindekitchenvertreter gewählt. 

eb. Hugo-Wolf⸗Abend in Lille. Ein ſeltener 
Kunſtgenuß ſteht dem muſikliebenden Publikum 
von Liſſa und Umgegend bevor. Etwa Mitte 
März wird der bekannte Univerfitätsprofellor 
und Muſitdirigent Georg Kempf aus Erlan⸗ 
gen in der Liſſaer Evangel. Kreuzkirche einen 
Hugo⸗Wolf⸗Abend veranftalten. Zu Gehör ges 
langen Werke von M. Reger, Johannes 
Brahms, vier Lieder von Möricke und geiſtliche 
Lieder aus dem „Spaniſchen Liederbuch“, über⸗ 
tragen von Geibel und Heyſe. Näheres wird 
noch bekanntgegeben. 

eb, eite Preiſe in Liſſa. Wie aus dem heu⸗ 
tigen Inſeratenteil hervorgeht, werden von den 
Mitgliedern des „Verbandes Chriſtlicher Kauf⸗ 
leute“ in Liſſa mit dem 1. März 1939 ſtreng 
fette Pleiſe für alle Waren eingeführt. 
Dieſe Entſchließung iſt nur zu begrüßen und zu 
wünſchen, daß ſich recht bald alle Handels⸗ und 
Gewerbebetriebe dazu entſchließen, ihre Waren 
und Erzeugniſſe zu ſtreng feſten Preiſen zu ver⸗ 
kaufen. Kauſmannſchaft und Handwerker wer- 


den ſich bewußt ſein, daß alle Preiſe genaueſtens 


durchkalkuliert und die Waren bei unbedingter 
Reellität abgegeben werden, während die Kund⸗ 
ſchaft überzeugt ſein kann, daß ſie nur in Ge⸗ 
ſchäften mit 
kaufen kann. Jeder ſorge dafür, daß die Zeiten 
des Schacherns und Feilſchens bald der Ver⸗ 
gangenheit angehören. $ 
Rawicz (Rawitid) 

— Verſchoben. Die für den 4. März ange- 
ſetzte Pferdebeſichtigung des Rreisverbandes der 
Pferdezüchter iſt auf den 13. März verſchoben 
worden. Die Uhrzeit bleibt in allen drei 
Städten die gleiche. 

— Verfammlung. Am Donnerstag, 9. März, 
um 20 Uhr hält der Hausbeſitzerverein bei 
Oſtüſti (Zentralhotel) feine ordentliche General⸗ 
verſammlung ab. : 

— Keine Mauls und Klauenſeuche. Bel ge⸗ 
nauer Unterſuchung hat es ſich erwieſen, daß 
die Tiere des Gutes Laſzezyn nicht von der 
Maul- und Klauenſeuche befallen find, Die 
Schutzmaßnahmen wurden daraufhin wieder aufs 
gehoben. Al. DEN 


Nowy Tomvsl (Neutom iſcheſ) 

an. Aus wanderung. Das Kreisſtaroſtwo gibt: 
bekannt, daß in nächſter Zeit folgende Perſonen 
nach Deutſchland auswandern: Friedrich Giebler 
nebſt Frau und zwei Kindern ſowie deſſen 
Mutter Marie Giebler aus Opalenica. 

an, Der RNadfahrerverein „Wanderlust“ hält 
am 4. März bei Hoeth in Scerlante feine dies- 
jährige Generalverſammlung ab. 


Buk (Vut) 

an. Die Einführung der neuen Stadtväter 
fand hier am 21. Februar durch Bürgermeiſter 
Holland ſtatt. Anſchließend wurde eine Sitzung 
des neuen Stadtparlaments abgehalten. Dabei 
wurde zum ſtell vertretenden Bürgermeiſter Dr. 
Vogel gewählt. 


Zbaszyh (Bentſchen) 


an. Das goldene Ehejubiläunm begingen am 
1. d. Mts. die Ausgedinger⸗Eheleute Hermann 


‚und Auguſte Wolke, geb. Wolke in Altborui. 


Beide Volksgenoſſen find noch rüſtig. 


Pniewy (Pinne) f 

mr. Schauſenſtereinbruch. In der Nacht zum 
Dienstag dieſer Woche wurde in dem am Markt 
gelegenen Kurzwarengeſchäft Brzoſta ein Eins 
bruch verübt. Die Diebe zerſchlugen eine kleine 
Scheibe des Schaufenſters und holten durch dieſe 
Oeffnung alle greiibaren Sachen heraus. Bis- 
her konnte noch nicht fejtgeftellt werden, was 
alles geſtohlen wurde. 

mr. Wochenmarkt. Der Marktbetrleb am ver: 
gangenen Dienstag nahm den gewohnten Ver⸗ 
lauf. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Land⸗ 
butter 1,40—1,50, Weißtäſe 20—25, Eier 50 90 
die Mandel, Gänſe 5—7, Enten 2,50 —3, Hühner 
1,50—2,80, Tauben 80—90 das Paar, Weißkohl, 
Nottohl, Wirſingtohl und Roſenkohl zu je 15 Gr. 
das Pfund, Wruten und Mohrrüben 2 Pfd 45, 
rote Rüben 10, Zwiebeln 10, Kartoffeln 1,80 
bis 2 Zl. der Zentner. 


Wagrowiec (Wongrowik) 
Feuer in hieſigem Sägewerk. 

dt. Am Mittwoch früh 5% Uhr geriet die 
hölzerne Keſſelverkleidung im Sägewerk der 
Firma „Mlyny i Tartaki“ in Brand. Glücklicher⸗ 
weiſe gelang es den Arbeitern und Angeſtellten 
des Sägewerks, das Feuer vor Eintreffen der 
Feuerwehr zu lokaliſieren, jo daß ein Umſich⸗ 
greifen des Brandes verhindert werden konnte. 


Chodzież (Kolmar) Br: 

8 Ein neuer Fall von Maul: und Klauen 
ſeuche. Im Kreiſe Kolmar war die Maul: und 
Klauenſeuche bereits ſoweit erloſchen, daß die 
Viehmärkte von der Kreisbehörde freigegeben 
wurden. Die Seuche iſt jetzt wieder bei J. Hei⸗ 
mann in Budzyn feitgeltellt worden, und die 


feſten Preiſen vorteilhaft ein⸗ 


vorangegangenen Jahre geſchlachtet 


das neue Budget des Kteiſes Grejen 


d. Am Sonnabend fand in Gneſen unter dem | fumme 684 564 zl beträgt. Für Perſonal⸗ und 


Vorſitz des Kreisſtaroſten Kaſprzak die erſte 
Kreistagsſitzung in dieſem Jahre ſtatt, der eine 
Tagesordnung mit 16 Punkten vorlag. Der 
Vorſitzende gab bekannt, daß die Großpolniſche 
Landwirtſchaftskammer mit der Eröffnung einer 
landwirtſchaftlichen Winterſchule einverſtanden 
iſt. Natürlich muß der Kreisausſchuß für Räum⸗ 
lichkeiten und Lehrmittel ſorgen. Dieſer Plan 
ſoll im Jahre 1940 verwirklicht werden. Darauf 
wurden in die Reviſionskommiſſion der Kom⸗ 
munalſparkaſſe Koſtencki aus Czerniejewo, Les 
wandowſki aus Obora und Polaſzewſki aus 
Brzatwy gewählt. Alsdann wurde der Kreis⸗ 
ausſchuß beauftragt, für 30 000 zi Anteile der 
Kommunalkreditbank zu kaufen, um dadurch 
deren Kreditpolitik zu beeinfluſſen und 1000 zk 
für die Bewaffnung Gneſener Regimenter an⸗ 
zuweiſen. Ferner wurde beſchloſſen. im Budget 
für 1938/39 Uebertragungen in Höhe von 6510 
Ztoty vorzunehmen. Gleichzeitig gelangte auch 
ein Zuſchlagsbudget zur Annahme, deſſen 
ordentliche Ausgaben 4228 zk und außerordent⸗ 
liche 21 700 zl betragen. 

Längere Zeit nahmen die Beratungen über 
das Budget für 1939/40 in Anſpruch. Im Ad⸗ 
miniſtrationsbudget ſchließen ab: die ordent⸗ 
lichen Ausgaben mit 549 964 zt und die außer⸗ 
ordentlichen mit 134 600 zt, jo daß die Geſamt⸗ 
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Kreisbehörde hat einen Sperrbezirk ange⸗ 
ordnet, zu dem folgende Gehöfte gehören: St. 
Sobcezak, J. Nehrenberg, J. Heimann, F. Neus 
mann, W. Erdmann, J. Krzyſton in Budzyn 
und das Gehöft von Wl. Kosmicki in Sokolowo. 
In dieſem Bezirk gelten die bekannten Sperr⸗ 
maßnahmen. In den bedrohten Bezirk werden 
folgende Ortſchaften einbezogen: Die Gehöfte 
von Lucjanowo und das Gehöft von March⸗ 
lewica in Budzyn. — 

ds. Der Ffleiſchverbrauch der Stadt Kolmar. 
Eine ftatiftiihe Zuſammenſtellung des hieſtaen 
ſtädtiſchen Schlachthauſes eroibt folgende Zah⸗ 
en: im Jahre 1938 wurden 569 Rinder, 
5907 Schweine, 2378 Kälber und 157 Schafe, 
zuſammen 9011 Stück geſchlachtet; während im 
€ wurden: 
538 Rinder, 5652 Schweine. 2530 Kälber und 
131 Schafe, zuſammen 8851 Stück Der Fleiſch⸗ 
verbrauch der Stadt Kolmar iſt alſo im Jahre 


1938 geſtiegen. i 
Mogilno (Mogilno) - 


Woa Gr g 


Bürger mziſter wahl 

u. Am Dienstag fand hier unter dem Vorſitz 
des Finanzamtsleiters und Stadtverordneten 
Glinkowſti eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt, 
auf der die Bürgermeiſterwahl vollzogen wurde. 
Für den durch den verſtorbenen Bürgermeiſter 
Tyezewſki und den kommiſſariſchen Bürger: 
meiſter Kurzetkowſti frei gewordenen Poſten 
des Stadtoberhauptes hatten ſich im Laufe des 
ausgeſchriebenen Konkurſes acht Kandidaten 
gemeldet, und zwar: 1. Kazimierz Czyſzewſki, 
ehemaliger Abgeordneter und Bürgermeiſter der 
Stadt Rawitſch. 2. Pawel Seydak, ehemaliger 
Bürgermeiſter der Stadt Grabowo. 3. Lebioda, 
Wójt der Gemeinde Witkowo. 4. Mroziüſki, 
ehemaliger Bürgermeiſter von Gembitz und 
heute Bürgermeijter in Pudewitz. 5. Lange, 
Benfionär aus Brieſen. 6. Jagodzinſki, Bürger- 
meiſter aus Wirſitz. 7. Boſiacki, Hauptmann 
i. R. aus Dirſchau, und der inzwiſchen verſtor⸗ 
bene Bürgermeiſter Kurzetkowfki. Während 
der Zettelwahl erhielten Czyſzewſki 9 und Sey- 
dat 4 Stimmen. So wurde Czyſzewſki, augen: 
blicklich in Poſen wohnhaft, mit Stimmenmehr⸗ 
heit zum Bürgermeijter der Stadt gewählt. 


Września (Wxreſchen) 


ü. Verabſchiedung des Kreisſtaroſten. Am 
Sonnabend fand hier unter dem Vorſitz des 
Bürgermeiſters Waclaw Soltyſiatk eine Stadt- 
verordnetenſitzung ſtatt, auf der der Kreis: 
ftaroft Zygmunt Kowalewfki feierlich verab— 
ſchiedet wurde, der mit dem 1. März die Lei⸗ 
tung des Kreiſes Obornik übernommen hat. 
Der Vorſitzende richtete an den ſcheidenden 
Kreisitarsjien und Repräſentanten der Regie⸗ 
rung Worte der Anerkennung für die kulturelle 
und wirtſchaftliche Hebung des Kreiſes. Nach 
der Feier wurde beſchloſſen, der Poſener Straße 
den Namen Noman-Dmowſki⸗Straße zu geben 
und das Porträt Dmowſtis im Sitzungsſaal 
anzubringen. j "B 

ü. Selbſtmord. Der hier in der Poſener 
Straße wohnende 60 jährige Jakob Ries be 
ging am Sonnabend Selbſtmord, indem er ſich 
an der Türklinke erhängte. Die Urſache zum 
Selbstmord ift noch nicht aufgeklärt. ' 


Rogowo (Rogowo) 


Zahl der Todesfälle betrug in derſelben Zeit, 


Unſere Poſtabonnenten 


bitten wir, ñd bei unregelmäßiger Zu⸗ 
ſtellung oder Ausbleiben der Zeitung 
zunächſt an das zuſtändige Poſtamt zu 
Sachausgaben find 116 983 zt vorgefehen, die 
21,31% der Geſamtausgaben betragen. In der 
Rubrik „Kommunalvermögen“ befindet ſich die 
Summe von 9634 zl, für Zinſenzahlungen find 
60 629 zt ausgeſetzt worden. Die ordentlichen 
Ausgaben für öffentliche Wege und Plätze Hez 
tragen 204213 zk und die außerordentlichen 
74 000 zl. In der letzten Summe find auch 
54000 zk für den Bau der Betonbrücke bei 
Kletzto auf dem Wege nach Wonorowitz ent- 
halten. Ferner wurden für Bildungszwecke 
4700 zt, für Kultur und Kunſt 1100 zl, für 
Geſundheitszwecke 21752 zl, für öffentliche Für- 
jorge 32 167 zk, für Landwirtſchaftszwecke 14 450 
Zloty, zugunſten anderer Selbſtverwaltungs⸗ 
verbände 56 397 zt ſowie für „Verſchiedenes“ 
22 469 zl ausgeſetzt. Das Budget ſieht an 
ordentlichen Einnahmen 553 008 zk und an 
außerordentlichen 131556 zt vor. Außerdem 
ſchließt das Budget der Kreisbahn auf beiden 
Seiten mit 205 882 3f ab. 

Beſchloſſen wurde, keine Spezialſteuer von 
den aus dem Kreisausſchußfonds gezahlten Gez 
hältern zu erheben ſowie eine kurzfriſtige An⸗ 
leihe in Höhe von 50 000 zk für die Finanzie⸗ 
rung der Wegearbeiten aufzunehmen. Zum 
Schluß wurde der Antrag geſtellt, das Porträt 
Roman Dmowſfkis im Sitzungsſaal anzubringen. 


wenden und für den Fall daß auch dann 
die Vieferung nicht pünktlich erfolgt, auch 
uns Mitteilung zu machen. 
Verlag Poſener Tageblatt, 
Poznan 3. 


der die Vorbereitungen zur Woche der Tucheler 
Heide treffen ſoll. Aus den einzelnen Berichten 
geht hervor, daß man augenblicklich dabei ift, 


zubringen. Hierzu werden alle Bürger gebeten. 
bis zum 20. März Photographien der Tucheler 
Heide zwecks Aufnahme in die Broſchüre beizu⸗ 
bringen, die nach Gebrauch wieder zurückgegeben 
werden. 


Grudziadz (Graudenz) 


Handwernerſorderungen 


In der Jahreshauptverſammlung des Bezirks 
Pommerellen des Verbandes ſelbſtändiger chriſt⸗ 
licher Handwerker, die im Graudenzer 
„Hauſe des Handwerks“ ſtatifand und an der 
über 100 Perſonen teilnahmen, wurde gegen die 
Verordnung des Miniſteriums für ſoziale Für⸗ 
ſorge, betr. die Erhebung von Gebühren für den 
Arbeitsjonds von den Vergütungen der Lehr⸗ 
linge, Einſpruch erhoben. Dieſe Verordnung 
ſtehe den Veſtimmungen des Geſetzes über die 
Schuldverhältniſſe entegegen. Die Verſammlung 
wendet fidh, jo heißt es im Beſchluſſe, an alle 
Bruderorgan ationen mit der Bitte, ſich mit 
dieſem Beſchluſſe zu ſolidariſieren. Weiter nahm 


denen der Verſtorbene angehörte, fand in die⸗ 
ſen Tagen die Veiſetzung ſtatt. 


ds. Statiſtiſches vom Standesamt. Im hieſigen 
Standesamt gelangten im Laufe des vergange: 
nen Jahres 1938 126 Geburten, darunter 61 


Mädchen und 65 Knaben zur Anmeldung. Die Gefängniſſen und Strafanſtalten dem legalen 


Handwerk bereitete Konkurrenz. Es wurde ber 
hauptet, daß trotz aller Bemühungen der Hand» 
werfsorganijationen, einen ſolchen Wettbewerb 
auszuſchalten, dieſen Schritten nicht entſprochen 
worden jei; im Gegenteil, Vorſteher non Straf- 
anſtalten bemühten ſich ſogar, die Gefängnis⸗ 
inſaſſen zu Handwerksgeſellen auszubilden und 
zu prüfen. Die Verſammlung protejtierte ener⸗ 
giſch gegen derartige Beeinkrächtigungen und 
erſucht um ſchnellſte Auf gebung der Wert 
ſtätten in den Gefängniſſen. Sie pro 
teſtiere gegen die Aufnahme von Gefangenen in 
den Reihen des Handwerks, was das Anſehen 
und den guten Namen des polniſchen chriſtlichen 
Handwerks untergrabe. 

ng, Abenteuerluſtige Knaben. Die hieſige 
Polizei hielt zwei Kinder feſt, die aus Aben⸗ 
teuerluſt hinaus in die Welt wollten und bis 
Graudenz gekommen waren. Es handelt ſich 
um den 15 jährigen Michal Paluba aus Polko⸗ 
Raciaż und den 12jährigen Antoni Jablonowili 
aus Ulawa. Die Ausreißer wurden den Eltern 
wieder zugeführt. 


Gdynia (vingen) 


Einbruch in das Haupipojtamt 
50 000 Zloty geraubt Kr 
Dienstag nacht wurde im Hauptpoſtamt von 
Edingen ein Einbruch verübt. Die Einbrecher 
haben zwar den Kaſſenſchrank nicht auf⸗ 
gebrochen, ſie ame jedoch auch ſo im Kallen- 
raum 50 000 Zloty in bar, dazu einige Wert⸗ 
pakete und Geldbriefe, mit denen fie fih unges 
ſehen aus dem Staube machten. Der Einbruch 
ijt weder vom Nachtdienſt in der benachbarten 
Briefverteilungsitelle noch von den Wächtern 
bemerkt worden, obwohl ſich dieſe ganz in der 
Nähe aufgehalten hatten. 
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Wir gratulieren 


Seinen 75. Geburtstag feiert am Freitag, 
dem 3. März, der Brauexeibeſitzer Karl Adam 
in Virnbaum. Die Brauerei, welche im Jahre 
1820 vom Großvater des Geburtstagslindes ge⸗ 
gründet wurde, ſtellte vor wenigen Jahren ihren 
Betrieb wegen zu großer ſozialer Laſten und 
Rückgang des Vierkonſums ein, woduich viele 
Arbeiter ihr Vrot verloren. Herr Adam betreibt 


62, darunter 29 weibliche und 33 männliche 
Perſonen. In dem gleichen Zeitraum wurden 
43 Eheſchließungen vollzogen. 


Keynia (Erin) 

ds. Achtung, deutſche Landwirte! Das Kreis- 
ſtaroſtwo gibt bekannt, daß von dem im Kreiſe 
Chubin in der Landgemeinde Königsrode ges 
legenen Gute Saleſche, Veſitzer Herr von 
R ojt, 524 Hektar Ackerland zur Parzellierung 
gelangen. Reflektanten können die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Formulare bis zum 5. März d. Is. 
an die Staroſtei in Schubin einſenden. Die 
Anträge unterliegen einer Stempelgebühr. Vor⸗ 
gedruckte Formulare find in der Staroſtei er: 
hältlich. Hoffentlich werden auch Angebote von 
deutſchen Landwirten berückſichtigt werden. 


Inowroclaw (Hohenialza)- 


ü. Stadtverordnetenverſammlung. Während 
der am Dienstag abgehaltenen Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung wurden in den Schulvorſtand 
die Stadtv. Przybylſki und Chylewjfi jowie die 
Bürger Ludwik Plotka, Wiktor Jankowſki und 
Marein Rolirad aus Szymborze gewählt. Dem 
Stadtausbau-Komiiee gehören an: Stadtrat 
Hewelt, Stadtv. Ingenieur Rogowſki, Architekt 
Fr. Dzwikowſki und Baumeiſter Koscielny. Der 
Antrag auf Ankauf von 5000 Zentnern Kare 
toffeln für die Arbeitsloſen und Armen der 
Stadt wurde vorläufig abgelehnt, weil die 
Stadtv. Kielbaſiewicz und Kupjfi zur Sitzung 
der Finanz⸗Wirtſchaftskommiſſion nicht erſchienen 
waren. Beſchloſſen wurde, beim Wojewodſchafts⸗ 
komitee für Winterhilfe 30000 Zloty zu bean⸗ 
tragen, die für Inveſtitionsarbeiten und Ber 
ai en der Arbeitsloſen Verwendung finden 
ollen. \ 


er 


Bydgoszez Bromberg) 


Mißglückter Raubüberfall. Am Montagabend 
gegen 6,30 Uhr erſchienen in dem Kolonial 
warengeſchäft der Frau Agnes BERN 
Thornerſtraße 90, zwei Männer die einen Liter 
Petroleum verlangten. Als die Frau mit dem 
Abfüllen des Petroleums beſchäftigt war, er⸗ 
hielt ſie plötzlich von einem der Männer mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand einen kräftigen 
Schlag auf den Hinterkopf und kurz darauf noch 
einen zweiten gegen die Stirn. Die Frau rief 
laut um Hilfe, worauf einige Perſonen in den 
Laden eilten Die Banditen hielten es nun für 
ratſam zu entfliehen. Wie man ſpäter feſt⸗ 
eſtellt hat, hatte noch ein dritter Bandit vor 
em Laden Schmiere geſtanden. Offenſichtlich 
wollten die Täter die Kaſſe des Geſchäfts aus⸗ 
rauben. Die benachrichtige Polizei unternahm 
mit einem großen Aufgebot von Beamten eine 
Razzia, in deren Verlauf es gelang, einen der 
Täter feitzunehmen. Die überfallene Frau 
mußte in das St, Florianſtift gebracht werden. 


Wiloctawek (Wloclawek) 


ü. Schrecklicher Ausgang eines Bergnügens. 
Während eines bei dem Einwohner Debowſki 
in Przyſiek, Kreis Wloclawek, veranitalteten 


Neutomiſchel. 
Am 1. März konnte Apotheker Wache aus 


Jubilar ſteht im Alter von fait 75 Jahren. 


Ihren 87. Geburtstag feiert am 4. März die 
Witwe Auguſte Radke, geb. Lauz, Ehefrau 
des verſtorbenen Schneidermeiſters Johann 

zarnikau. Frau Radke wohnt letzt in 


Franzöſiſcher Großinduſlrieller 
lödlich verunglückt 


ein Werbeheft der Tucheler Heide heraus: 


die Verſamlung Stellung gegen die von den 


jetzt einen Vierverlag der Brauerei Pflaum; 


Pinne jein 50 jähr. Berufsjubiläum begehen. Der 


Bee 
olberg, Hermann⸗Göring⸗Straße 4. 3 
eee BEA Ka RER TE ET 


Vergnügens kam es zwiſchen den Teilnehmern 

zu einer blutigen Schlägerei. Im Laufe der⸗ 

ſelben wurde dem 45jährigen Jan Milla, Vater 

einer ſechsköpfigen Familie, durch einen Axt⸗ 

hieb der Kopf geſpalten, ſo daß er auf der Stelle 

1 Die Polizei nahm acht Perſonen in 
aft. 


Tuchola (Tumen 
ng, Woche der Tucheler Heide. In dieſen 
Tagen fand eins Sitzung des Ausſchulſes jtatt, 


ds. Schlimme Folgen einer Wunde. Der 
Töpfermeiſter S. Pogorzelſti von hier 
halte im Geſicht eine kaum nennenswerte 
Wunde, die er mit ſchmutzigen Händen berührte. 
Die Folge davon war eine Blutvergiftung, fo 
daß der Genannte in das Zniner Kranken⸗ 
haus eingeliefert werden mußte, wo er nach 
dreitägigem Krankenlager unter qualvollen 
Schmerzen ſtarb. Unter zahlreicher Beteiligung 
non Verwandten, Betannten und Vereinen. 
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Paris. Der franzsſiſche 
Jacques Level iſt bei einem Kraftwagen⸗ 
unfall in der Nähe von Marakeſch in Marotto 
ums Leben gekommen. Seine ihn begleitende 
Gemahlin und der Lenker des Kraftwagens 
| wurden auch auf der Stelle getötet. L. bekleidete 

leitende Poſten in der franzöſiſchen Metal- und 
| Giettrigitätsinduftrie, Er war auch Verwal⸗ 

FR aaa der franzöfiſchen. Eiſenbahngeſell⸗ 

aft. i i 


Großinduſtrielle 


P a ee 


$ 
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Nr. 51 


E Wirtſchaftszeitung 


Englisehie Im eine für Polen? 


Polnisch-englische Wirtschaftsbesprechungen 


Enzland entfaltet auch in Polen eine leb- 
hafte Aktivität. die einem Ausbau der Wirt- 
schaftsbeziehungen gewidmet ist. Nachdem in 
der letzten Zeit in wiederholten Fühlungnah- 
men der diplomatischen Vertretungen das Ver- 
handlungsgebiet abgesteckt worden ist, sollen 
demnächst direkte Wirtschaftsbesprechungen 
mit dem Ziele einer Erweiterung des beider- 
seitigen Warenaustausches aufgenommen Wer- 
den. Den Auftakt dazu soll der bevorstehende 
Besuch des Unterstaatssekretärs im britischen 
Handelsministerium, Hudson, in Polen sowie 
die geplante Londoner Reise des Obersten 
Beck geben. Man spricht sogar davon. dass 
England bereit ist. Polen einen Kredit von 
10 Mill. Pfund, d. i. 250 Mill. zt. zu gewähren. 
Ein solcher Kredit würde. wenn er wirklich 
zustande kommt, voraussichtlich nur in Gestalt 
von Warenlieferungen gewährt werden, wenn 
man berücksichtigt. dass von amtlicher eng- 
lischer Seite zur Zeit noch Schwierigkeiten in 
bezug auf die Gewährung von ausländischen 
Barkrediten gemacht werden. Umgekehrt 
spricht man in polnischen Wirtschaftskreisen 
davon, dass ein derartiger Kredit nur durch 


Die wirtschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen Polen und Italien 


Den Besuch des Grafen Ciano in Polen hat 
die „Gazeta Handlowa“ zum Anlass genom- 
men, um eine Darstellung der wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen Polen und Italien zu 
geben. Die wirtschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen beiden Ländern wird von der füh- 
renden Wirtschaftszeitung Polens als zufrie- 
denstellend bezeichnet, Das Blatt erinnert an 
die Anleihen welche Italien Polen im Jahre 
1924 gewährt hat. ferner an den Bau zweier 
grosser Transatlantikschiffe „Piłsudski“ und 
„Batory“ auf italienischen Werften. an die 
Steigerung der Kohlenausfuhr nach Italien und 
umgekehrt an die bedeutende Abnahme von 
Südfrüchten aus Italien durch Polen. Aber 
auch andere Erzeugnisse. wie z. B. Werk- 
zeuge, verschiedene Sämereien usw, seien 
wertvolle Austauschobiekte zwischen beiden 
Ländern, i 

Das Blatt spricht davon, dass eine bedeu- 
tende Erhöhung der beiderseitigen Warenkon- 
tingente in Aussicht genommen ist, Auch will 
man den Reiseverkehr zwischen beiden Län- 
dern bedeutend erleichtern. um auf diese Weise 
die freundschaftlichen Bande zu festigen. 


Die Aussichten für den Absatz 
von Kraftwagen 


Auf Grund einer Analyse des Absatzes von 
raftfahrzeugen im vergangenen Jahr, in wel- 


chem 14231 Kraftfahrzeuge, darunter 11061 


raftwagen, in Polen verkauft. wurden, be- 
rechnet man den diesjährigen Bedarf an Kraft- 
fahrzeugen mit etwa 17000, davon etwa 14 000 

raftwagen. Das Produktionsprogramm der 
staatlichen Ingenieurwerke sieht 3925 Kraft- 
Wagen vor. darunter 1500 Last- und Liefer- 
wagen. Die Montagewerke Lilpop, Rau & Lö- 
wenstein wollen etwa 6000 Opel und Chevro- 
let-Wagen montieren. Da die Montagewerk- 
Statt der Kattowitzer Interessengemeinschaft 
in diesem Jahre kaum imstande sein wird, den 

arkt mit bei ihr montierten Kraftfahrzeugen 
zu beschicken. so wird der restliche Bedarf 
von etwa 4000 Stück Kraftwagen eingeführt 
werden müssen, Der Bedarf an Krafträdern 
dürfte zum Teil aus der polnischen Produktion 
gedeckt werden. Das Produktionsprogramm 
der polnischen Motorradfabriken erstreckt 
sich in der Hauptsache auf Kleinkrafträder, So 
will „Ludwikow“ 2000 100-ccm-Krafträder 
bauen, während die Firma „Podkowa“ Motor- 
räder mit einem 98-ccm-Villiers-Motor baut, 
welche netto 760 zt kosten sollen. 


Gesteigerte Zementausfahr aus Polen 


> Die polnischen Zementiabriken haben im 
Jahre 1938 65000 t Zement ausgeführt gegen- 
über 12000 t im Jahre 1937, Die Ausfuhr rich- 
tete sich nach 21 Staaten, von denen die 
grössten Abnehmer waren: Türkei 10364 t, 
Rumänien 9055 t. USA 6900 t. Norwegen 6810, 
Irland 3644 t, Porto Rico 4137 t, Südafrika 
3063 t, Elfenbeinküste 12 000 t. Goldküste 1645. 
Dieser Ausfuhrerfolg der polnischen Zement- 
industrie lässt jedoch die Befürchtung auf- 
kommen, dass die polnischen Zementwerke in 
heutigem Umfange nicht in der Lage sein Wer- 
den, den stark erhöhten Inlandsbedari zu 
ecken und noch Zement auszuführen Es 
Sollen drei neue Zementwerke errichtet wer- 
den, deren Produktion im einzelnen 100 000 t 
lährlich kaum erreichen dürfte. 


Polnischer Proiessor entdeckt neuen 
Treibstoff 


Nach einer Warschauer Meldung bat der 
Direktor des chemischen Forschungsinstituts 
an der Warschauer Technischen Hochschule. 

rof, Kazimierz Kling, einen neuen Treib- und 

rennstoff erfunden und zum Patent angemel- 
Set, Er nennt diesen Stoff „Algaz“. Dieser 
toff ist zu 90% aus nicht reinem Spiritus un 
zu 10% aus flüchtigen Stoffen zusammen- 
gesetzt, die aus dem Erdgas gewonnen wer- 
den. Diese Stoffe — Gasolin, Eterin usw. — 
Sind in Polen in grossen Mengen vornanden 
ung ebenso steht der Spiritus in Polen in be- 
iebigen Mengen zur Verfügung. Das Algaz ist, 
solange es unter Druck in verschlossenen Ge- 
tässen aufbewahrt wird. flüssig. Es vergast 
aber sofort bei Oeffnung des Gefässes. Es soll 
Sich nicht nur als Treibstoff für Kraftfahr- 
zeuge, sondern auch als Brennstoff für Koch- 
Maschinen und als Treibstoff für Maschinen 
und industrielle Anlagen, wie auch schliesslich 
als Leuchtgas eignen, 


. 
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vermehrte polnische Warenlieferungen nach 
England und seinen Kolonien ausgeglichen 
werden könnte. Andererseits hofft man, dass 
der Englandkredit neben Warenlieferungen teil- 
weise auch in bar gewährt wird, wie das 
seinerzeit bei der gemischten Geld-Waren- 
Anleihe zur Elektrifizierung des Warschauer 
Eisenbahnknotenpunktes der Fall gewesen ist. 

Die Anleihefrage steht in engem Zusammen- 
hang mit der Frage 
Polens. Bekanntlich ist man 
gründlichen Reorganisation der Rohstoffver- 
sorgungsfrage geschritten. Wenn nun England 
im Zuge dieser Massnahmen nicht mehr der 


in Polen zu einer 


der Rohstoffversorgung - 


| 


Hauptlieferant von Rohstoffen für Polen ist, so 
ist doch andererseits die Berechnung der eng- 
lischen Rohstofflieferungen in Pfund Sterling 
für Polen nicht ungünstig, jedenfalls nicht un- 
günstiger als eine Einfuhr von Rohstoffen aus 
anderen Ländern. Hınzu kommt dass England 
zu den Staaten ohne Devisenbewirtschaftung 
gehört. was Polen den Rohstoffeinkauf auf 
Kredithasis sehr erleichtert. Andererseits glaubt 
man in polnischen Wirtschaftskreisen, auch 
gewisse Absatzmöglichkeiten für nolnische In- 
dustrieerzeugnisse in England zu sehen. In 
dieser Hinsicht sind z. B. von der polnischen 
Elektroindustrie bereits im Dezember v. J. ge- 
wisse Besprechungen aufgenommen worden. 

Das ist. kurz umrissen, die Basis, auf der 
sich die polnisch-englischen Wirtschafts- 
besprechungen aufbauen werden. Ueber ihr 
Ergebnis werden wir zur gegebenen Zeit be- 
richten. 


— 
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Erhöhung des Gessmikontingenis 


Teilergebnisse der deutsch · polnischen Wirtschaftsbesprechungen 


Wir berichteten über die Einigung, welche 
auf dem Gebiete der zusätzlichen Kohlenein- 
fuhr aus Polen auf Grund der Angliederung des 
Sudetenlandes zwischen den deutschen und 
polnischen Vertretern zustande gekommen ist. 

Wie weiterhin verlautet, ist das Gesamt- 
kontingent von 200 Mill. zi auf Grund der An- 
gliederung des Sudetenlandes an Deutschland 
und des Olsagebietes an Polen um 35 Mill. zł 
erhöht worden, Im Rahmen des Mehrkontin- 
gents wird Polen insbesondere Flachs für die 
sudetendeutsche Industrie. ferner Kohle., sowie 
Schweine und Holz an Deutschland liefern, 
während Deutschland sich die Lieferung ver- 
schiedener Industrieerzeugnisse ausbedingen 
hat. 


Der Anteil Danzigs. der nach dem Anschluss 
Oesterreichs auf 36.5 Mill. zt erhöht worden 
war und im laufenden Jahre 37,5 Mill. zł be- 
tragen sollte. ist um weitere 5.5 Mill, zł auf 
insgesamt 43 Mill. zt erhöht worden. 

Ueber die Besprechungen des deutsch-polni- 
schen Regierungsausschusses verlautet, dass 
der polnische Ausfuhrplan für die Monate 
März. April und Mai eine Kürzung um 30% er- 
fahren wird. weil die deutsche Ausfuhr nach 
Polen in den letzten Monaten nicht unerheb- 
lich zurückgegangen ist. Von der 30prozentigen 
Kürzung ist das Jahresmehrkontingent von 


35 Mill, z? ausgenommen. 


Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 2. März 1939. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtoreise: 


Weizen oe. ee... 18.25-18.75 
Roggen Seien ne 14.40 —14.65 
t ER e 72 
Hence . RE en 
6573678 % 1750 —18.40 
Hafer. 1 Gattung . 1.35—1 4.75 
„ II. Gattung 13.75 —14.25 
Weizen⸗Auszugsmeb! 0— — 


0% 
035% 36.00 —38. 00 


Weizenmehl Gatt 1 0—50% 33.25-33.75 


5 „ta 0—65% 30.50 33.00 
» „ II 30—65% ei 

„ „ U 35-65% 26.25-28.75 
> „ IIa 50—65% 23.75—24.75 
5 „ i 33—50% 29.25—30.25 
5 „ II 50—60% 24.75 —25.75 
b „ II 60—65% 22.25—23.25 


» „ U 65—70% 18.25-19.25 
Weizenschrotmehl 95% . . . — 
Roggen-Auszugsm=hl 0—30% . 25.25 —26.00 
Roggenmehl I. Gatt. 50% . . — 
Roggenmehl pi 1 0—55% 24.00 —24.75 


* * 65% . yu, 
* IL * 50—65 % * Pr 
Roggenschrotmehl 955 


. 28.50-31.50 


Kartoftelmehl „Superior“ „ 
12.50 —13. o0 


Weizenkleie (grob) . 


Weızenkleie (mittel) . . 11.25-12.00 
Roggenkleie. - » e e e e » 19.25—11.25 
Gerstenkleie e. o „ „ o 10.75—11.75 
Viktoriaerbs en 29.00 33. 00 
Folgererbsen (grüne) « e . 24.50 —26.50 
Winterwicke arte ` 
Sommerwicke » = » . « +20.00—21,50 
Peluschken . a 2100—22.00 
Gelblup nen 12.50 13. 00 
Blaulup nen 11.5012. 00 
Serrad ella 22.0024. oo 
Winterraos 0. 31.00 —52.00 
Sommerrapas s oa 48.00 A9. oo 
Leinsamen a . 62.00-65.00 
Blauer Mohn 95.00-98.00 
Sent eee, 55.00 88. 00 
Rotklee (95-975) 808 105.00 110. oo 
Rotklee. e 70.00-85.00 
Weissklee . e eo o „ 230.00 270. 00 
Schwedenklee OO E E .185.00—195.00 
Gelbklee. geschält. 63.0010. 00 
Gelbklee, ungeschält 25.00 30. oo 
Wundklee „% er a wer Tr) 77.00 - 2. o0 
Raygras nee 95. 00-100. oo 
Tymotbee FR RE a rer Van N) 38.00-45.00 
Leinku chen 22.75 —25.75 
Rapskuchen r 13.50 —14.50 
Speisekartoffeln . — 
Fabrikkartotteln in kg% 8 Z 
Weizenstroh, lose. - . 0 1.3. 1.60 
Weizenstroh. gepresst 2.10 2.60 
Roggenstrob. lose e 1.60 —2. 10 
Roggenstron. gepresst.. . s 260— 5 
Haferstrch, lose „ „ „ „ 1.33 —1.60 
Haferstroh. gep test 2.10 2.35 
Gerstenstroh. ſose . o e e 1.351,60 
Gerstenstroh. gepresst, e e » 2.10 2.35 
Heu. losses 4.50 5. 00 
Heu. epresst e Er 2"; 5.306. 00 
Netzeheu, lose sa o o o 500—550 
Netzeheu. pepresst » e s o 6.00—6.50 


Gesamtumsatz: 3302 t davon Weizen 375 t. 
Roggen 1592, Geiste 196. Haier 40. Müllerei- 
produkte 161, Samen 122, Futtermittel u. a. 316. 


Posener Eifekten-Börse 


vom 2. März 1939 
50% Staatl. Konvert.-Anieihe 


grössere Stücke . » a a o» 71.75 G 
mittlere Stücke = 
leinere Stücke . 68.50 8 

5% Staatl. Konvert.-Anleibe (10) — 
4% Prämen-Dollar-⸗Anleibe (5. HH) — 
ilo ungestempelte Zlotyptandbriefe 

d Pos. Lanusch. in Gola Il. Em. — 

4½0% e e ee der Posener 

Landschaft, Serie! 
grössere Stücke 63757 
mittlere Stücke . 64.00 
kleinere Stücke . . . . 66.00 + 

4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 

Fandschaft.. i 99e 

30% Iuvest.⸗Anleihe l. Em. 

30% Invest.:Anleihe IL Em. 

4% Konsol.-Anleijge « » » 69.00 B 
4½% Innerpoln. Anleihe. . . » . 68.00G 


Bank Polsk, (100 zł) obne Kupon 
8% Div. 37 i 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 

H. Cegielski . 


* 
„ 
4 
98 % „ 0 
% 0 


Lubań: Wronki (100 zł). 
Herzfeld & Viktorius. . 
Stimmung: schwächer. 
Warschauer Börse 
Warschau, 1. März 1939 
Die Stimmung war in 


Rentenmarkt: den 


Amsterdam 
Berlin 
* $ 
ıpenhagen i 
ond ser 


on. . 
New York (Scheck) 5.28 


Paris. % 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, 95, 3proz. Präm.-Inv.-Anl. I. Em, Serie 
98, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe II. Em. 95 
bis 95.25. 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 68.50, 
4%proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 68.00, 
Sproz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 71.50, 
5proz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 69.50. 
5%proz. Piandbr, der Bank Rolny Serie I—II 
81, 5%proz. Piandbr. d. Bank Rolny S. HI 81, 
proz. Oblig. d. Landeswirtschaftsb. II.—III. E. 
81. 8proz Kom-Obiig der Landeswirtschafts- 
bank l. Em, 81. 5%proz. Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Pfand- 
briefe der Landeswirtschaftsbank I1.—VII Em. 
81. 5%proz. Kom.-Oblig. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em 81 s®sproz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und Hl. a. Em. 81. 
5%proz. Kom. -Obl der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em. $1 6proz Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank HI Em 97. 4%proz Piandbr. 
der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau Serie V 
64.75. 4proz. Pfandbricfe der Landsch. Kredit- 
Ges. in Warschau Serie VI 55. Sproz. Pfand- 
briefe der Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1933 
74.25--75. Sproz. Pfandbriefe Lublin T.K.M. 
1933 62.50, 5proz, Pfandbriefe der Kredit-Ges. 


Leinsamen. 54—55. Rotklee roh 85—95, 
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Neue Gesetze und Verordnungen 


„Dziennik Ustaw“ Nr. 14 

Pos. 78: Verordnung des Ministerrates vom 
11. Februar 1939 über Aenderungen in der 
Diensttabelle der staatlichen Behörden, Aemter, 
Betriebe und Institutionen. 

Pos. 79: Verordnung des Ministerrates über 
die Besoldung und Beförderung von Lehrern, 
die Gehaltszuschläge und die Uniformierung 
niederer Staatsbeamier. 

Pos. 80: Verordnung des Ministerrats über 
die Ausbreitung der Geltungskrait des Dekrets 
über die Beaufsichtigung der Herstellung und 
des Verkaufs von Ersatzprodukten für Lebens- 
mittel und von Gegenständen des öffentlichen 
Gebrauchs auf die Woiewodschaften Posen, 
Pommerellen sowie auf den Kreis Soldau der 
Wojewodschaft Warschau. 


Pos, 81: Verordnung des Ministerrats be- 


' treffs der Militärdienstpflicht von Personen, 


die in den wiedererlangten „Landesgebieten 
wohnen. - 

Pos. 82: Verordnung über Grenzänderungen 
des Kreises Garwolin in der Wojewodschaft 
Warschau, 

Pos. 83: Verordnung des Ministerrats übeı 
Grenzänderungen in den Kreisen Iłża, Kielce 
und Radom 

Pos. 84: Verordnung in Sachen der Preise 
in den Apotheken. 

Pos. 85: Verordnung über organisatorische 
Aenderungen in einigen Finanzämtern der 
staatlichen Akzise und Monopole im Bereich 
der Verwaltungsbezirke Elalystok. Kielce, 
Lublin, Lodz und Warschau. 

Pos. 86: Verordnung über die Schaffung und 
Liquidierung einiger Zollämter im Verwal- 
tungsbezirk Myslowitz. 

Pos. 87: Verordnung über die Bestimmung 
der Mitgliederzahl im Rat. in der Verwaltung 
und in der Revisionskommission des Verbandes 
der Handwerkskammern in Polen. 

Pos. 88: Verordnung über die Aufsichtsaus- 
schüsse für den Umsatz mit Haustieren und 
Geflügel, den Fleischgrossverkauf sowie für 
die Organisierung von Marktplätzen. 


Einberufung 
einer Kommission für Getreidefragen 


In der letzten Versammlung des Verbandes 
der Landwirtschaftskammern und landwirt- 
schaftlichen Organisationen ist beschlossen 
worden, eine besondere Kommission für das 
Studium der Getreidewirtschaft einzuberufen. 
Die ersten Beratungen sollen der Frage der 
Einführung eines Getreidemonopols gewidmet 
werden. Mit dem Vorschlag der Schaffung 
eines solchen Monopols sind bereits mehrere 
landwirtschaftliche Organisationen hervor- 
getreten, 


in Lodz 1938 65.50, Sproz. Piandbrleſe Petri- 
kau T.K.M. 1938 61.75. 

Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 134, Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 43.50-—42.75—43.25, Wegiel 44.25—44.75 
bis 44.25, Lilpop 95, Modrzejów 21.50—21.75 
bis 21.50. Norblin 104.50, Ostrowiec Serie B 
81.50, Starachowice 61—60, Zieleniewski 83.50, 
77 70.50 — 70.25. Haberbusch 70.50 bis 
2— 71. 

Bromberg. 1. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 19—19.50. Roggen 14.75—15.25, 
Braugerste —.—. Mahlgerste 17.75 bis 18.00, 
Hafer 14.50-15.00, Weizenmehl 65% 33 bis 
34, Weizenschrotmehl 26.25—27.25, Roggen- 
schrotmehl 55% 24.50—25. Roggen-Exportmehl 
23.5024. Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie grob 12.75—13. Roggenkleie 
10.75—11.50. Gerstenkleie . 11.50—12, Gersten- 
grütze 27.50--28.50, Perlgrütze 28—32, Feld- 
eıbsen 22—24. Viktoriaerbsen 28-32, gr. Erbsen 
24—26, Sommerwicke 20.,50—21.50, Peluschken 
23—24, Gelblupinen 12.75—13.25, Blaulupinen 
12—12.50, Serradella 21--23. Winterraps 50 
bis 51. Sommerraps 45—46. Winterrübsen 44 
bis 45. Leinsamen 60—62. blauer Mohn 93—96. 
Senf 53—57, Kotklee gereinigt 115—125, Rot- 
klee roh 70—80. Weissklee roh 215—265. Ray- 
gras 90—100. Leinkuchen 24—24.50. Raps- 
kuchen 14.75-—15.25, Sonnenblumenkuchen 23 
bis 23.50 Roggenstroh lose 3—3.50. Roggenstroh 
gepresst 3.504. Netzeheu lose 5.50—6. Netze- 
heu gepresst 6.25 bis 6.75. Gesamtumsatz: 
2054 t, davon Weizen 317 — ruhig. Roggen 880 
ruhig, Gerste 191 — ruhig. Hafer 110 — ruhig, 
Weizenmehl 57 — ruhig, Roggenmehl 9 — 
ruhig. 

Warschau, 1. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse -für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizen 
20.75—21.25. Sammelweizen 20.25—20.75. Stan- 
dardroggen 14.25—14.75. Braugerste 18.50 bis 
19.00, Standardgerste I 18 bis 18.25, Standard- 
gerste II 17.75—18, Standardgerste III 17.50 
bis 17.75. Standardhafer 15—15.25 Standard- 
hafer II 14.25—14.75, Weizenmehl 65% 34.00 
bis 35.50. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 25.75—26.75, Roggenschrotmehl 19.28 
bis 19.75. Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75, 
Weizenkleie grob 12.50—13, mittel und fein 
11.50—12, Roggenkleie 9.75—10.50, Gersten- 


kleie 10—10.50, Felderbsen 23.50 bis 25.50, 


Viktorlaerbsen 32—34.50. Folgererbsen 27—29. 
Sommerwicke 21—22, Peluschken 23.50—25 
Blaulupinen 12.25—12.75. Gelblupinen 14.50-15. 
Serradella 17 bis 19. Winterraps 54 bis 55 
Sommerraps 49.50-50.50. Winterrübsen 47.50 
bis 48.50. blauer Mohn 95—97, Senf 59—62, 
e- 
reinigt 97% 115—125, Weissklee roh 260—280, 
gereinigt 97% 310—330. Raygras 105—110. 
Leinkuchen 22.50—23. Rapskuchen 14.50—15, 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20.75—21.25, 
Kokoskuchen 18.50—19, Roggenstroh gepresst 
4.25—4.75. Roggenstroh lose 4.75—5.25. Heu 
gepresst I 7.50—8. Heu gepresst II 6.25—6.75. 
Gesamtumsatz: 3165 t. davon Roggen 1345 — 
ruhig, Weizen 45 — ruhig. Gerste 137 — ruhig. 
Hafer 120 — belebt, Weizenmehl 291 — ruhig, 
Roggenmehl 507 — ruhig. 


Noſener Tageblatt, Freitag, den 3, März 1939 


68 Jahren unſere inniggeliebte 
Schweſter und Schwägerin 


Im Namen der Hinterbliebenen 


von Trauerhauſe Dabröwka aus ſtatt. 


Heim 
j 


HEINRICH 


35% über Pos. Höchstnotiz 
Mindestgrundpreis zł 20.—. 


Ackermanns Isaria Gerste 


Rolnicza. 


Saatkartoffeln — 

Parnassia, ältere Absaat 
| Jubel, III. Absaat 

Voran, II. Absaat 


| rege fell) -- 20 Brom | a e Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
a Me SE ER RET 15 5 ; : Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
eee e eee > N aet 8 2 E chiffrebrie e werden übernommen und nur gegen 

, - vorweiſung des Offertenfheines ausgeſolgt 


Oſſertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


— y 
K Verkäufe 


Baum- und 
Pflanzenspritzen 
auf dem Rücken tragbar 
und fahrbar, auch mit Kalk⸗ 
zerſtäuber, liefert günſtig 
Landwirtſchaftliche 
SZentralgenoſſenſchaft 


Uhren, cold- und Silherwaren 
(Trauringe fugenlos) 
Standuhrwerke, Stopp⸗ 
uhren, Wächteruhren und 
Optiſche Waren (Brillen) 
kauft man am günſtigſten 
beim vielgeſchätzt. Fachmann 


Spöidz. z ogr. odp. ; ae 
Poznan Perſönliche nun ina 
8 Ausführung sämtlicher Re 
Eßzimmer paraturen unter Garantie 
Herrenzimmer, Schlaf- ſowie Gravierungen zn 
zimmer, Küchen, mäßigen Preiſen. 
Couches 


Chaiſelonges, Matratzen, 
empfiehlt preiswert 


Rapp, sw. Marcin 74. 


Antike 


Londoner Standuhr ver⸗ 
kauft preiswert. 


Rapp, Podgórna 6. 


| Ausstattungen | 


III 


Polstermöbel 
Einzelmöbel 
Stilmöbel 


E. & F. Hillert 
Werkstätten für 
Tischlerei u.Polsterei 
Poznan 
ul, Stroma 23 
Telefon 72-23. 


(Nähe des Autobus-Bahnhofs) 


Nadio⸗Apparaie 
erſtklaſſiger Firmen 
zu günſtigen Bedingungen. 
Lautſprecher⸗, Telefone. 
Diebesſchutzanlagen 
führen aus 
Idaszak & Walczak 
* Poznan 

Sw. Marcın 18. 
Telefon 1459. 


Am 28. Februar entſchlief fanft im Alter von 
Mutter, 


Aliee von Vorck 


geb. v. Radonitz⸗Belgrad 


Werner v. Borck 

Helma v. Bor ck, geb. Sehmann. 
Dabröwka, p. Mogilno, am 28. Februar 1939. 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 5. März, um 15.45 Uhr 


chön und behaglich durch 
Möbel vom Tschiermerster 


GÜNTHER 


MÖBELFABRIK, SWARZĘDZ, Rynek 4 - Tel. 40 


Zur Frühjahrssaat 


haben wir noch abzugeben: 
Heines Kolben Sommerweizen I. Absaat 


25% über Posener Höchstnotiz, 
Vorstehende Sorten anerkannt von der Wielkopolska Tzba 


zur Anerkennung nicht angemeldet. 
zum Preise von zł 6.— für 100 kg. 
zum Preise von 21 6.— für 100 kg. 


zum Preise von zł 7.— für 100 kg. 


Saatzucht Słupia -Wielka 


pow. Środa — Poznańskie. 


Großmutter, 


d 


«rem IY 


Saubere 1—2 möbl. 


Zimmer 
mit und ohne Beköſti- 
gung, Zentrum. Zu er- 
fragen unter 4180 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 3, 
2 N 
€ > 


N Stellengesuche 2 


Alt. zuverläſſiges, im 
Haushalt erfahrenes 
Mädchen 
ſucht Stellung in klein. 
beſſ. Haushalt. Koch- 
u. Nähkenntniſſe ſowie 
g. Zeugn. porh. Off. u. 
4183 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Alterer Landwirts 
ohn, tüchtig und zuver- 
läſſig, ſucht 


Stellung 


als Wirtſchafter auf gr. 
bäuerl. Bejih, 200 bis 
500 Morg., bei älterem 
Ehepaar oder Witwe 
ab 1. April o der ipae 
Angebote unter 4169 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 3. 


Alteres 
Mädchen 
mit Koch- 
kenntniſſen ſucht Stellg. 
vom 15. März, auch in 
frauenloſem Haushalt. 
Offerten unter 4176 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 83. 


1 Czapski, Obra, 


p. Golina, k. Jarocina: 


e 
und Näh- 


Isaria- 
Gerste 


J. u. II. Abs. anerkannt 
la Qualität offeriert 


Eingeiroffene 
Neuheit!! 


Mlansen-Pergament-Papier 

Zum Braten und 

Kochen v. Gemüse 

und allen Fleisch- 

; arten. 

Alle Vitamine blei- 
ben erhalten. 


Drogeria Warszawska 


ini.: Richard Wojtkiewiez 
Poznań, 

ul. 27 Grudnia 11. 
Postfach 250, 


Restaurant 


in ihrem Sanges- 


Eintritt frei! 


Hente, Donnerstag, u. morgen, Freitag, unwiderruflich die letzten 2 Tage 
im Lichtspieltheater 55 Słońce“ der hervorragende Film 


s U E 2 


mit Loretta Young, Annabelle und Tyrone Power. 
Im Vorprogramm: Leben und Tod des Papstes Pius XI. 


Wer den herrlichen Film noch nicht gesehen hat, der nehme die 
Gelegenheit wahr und eile ins „Slonee“. 


Zwei aus dem Auslande zurück- 
gekehrte Schönheiten 


und Tanzrepertoire 


fesselt alle Zuschauer. 


Sonn- u. Feiertage „Five o’clock Tea“ mit vollem Künstlerprogramm 
Kaffee, Tee bzw. Bier 80 Groschen 
Humor und Spiel ladet alle ins „MAXIM“ ein! 


Druckſachen 


von der Visitenkarte bis zur mehr- 
farbigen Geschäfts - Drucksache 
sowie sämtliche Plakate in Buch-, 
Stein- oder Offsetdruck liefern 
wir billig und geschmackvoll 


Concordia S. A. 
Buchdruckerei u. Verlagsanstalt 
Poznan, Aleja Marszałka Pilsudsklego 25 
Tel. 6105 


Tel. 6275 


Ehrliches, fleißiges 


Hausmädchen 
ſucht von ſofort oder 
15. März Stellung. Off. 
u. 4181 an die Geſchſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


— 
Offene Stellen 


Suche zum 15. März 
evti. ſpäter - 


Wirtin 


evti, Jungwirtin, die 
ſelbſt. kochen, backen, 
einſchlachten und ein- 
machen kann und mit Ge- 
flügelaufzucht Beſcheid 
weiß. Off. m. Zeugnis 
abſchriften und Gehalts- 
forderungen an 
Frau Bitter, Goſtkowo, 
p. Mieſſta Görka, 
pow. Rawicz. 


Auf rund 600 Morgen 
Gut wird zum 1. April 
die Stelle für einen un- 
verheirateten 


Allein⸗Beamien 
frei. Geeignete evangel, 
Bewerber wollen ſich mit 
näheren Angaben mel- 
den unter 691 Pan Dru- 
karnia Eiſer mann, 
Leſzuo. 


Eee ſo fort oder 1. April 
vgl. 
Sekretärin 


vertraut mit landw. Buch⸗ 
führung und poln. Sprache 
in Wort und Schrift. Be⸗ 
werb. mit Lebenslauf und 
Anſprilch. unter 4172 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung, 


Jüngeres, fleißiges 


Hausmädchen 
für Poznan von kleinem 
Haushalt zum 1. oder 
15. März geſucht. Be- 
werbungen mit Angabe 
der bisherigen Tätigkeit 
(evtl. Zeugnisabſchrift.) 
und Gehaltsanſprüchen 
unter 4125 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Geſucht zu ſofort oder 
1. April un verheirateter, 
ſelbſtändiger ; 

Gärinergeſelle 
und zum 1. April ver- 
heirateter 2 


Schmied 


und verheirateter 


Stellmacher 


Zeugnisabſchriften ein- 
ſenden an 
Kramer, Jordanowo, 
Blotnifi Ruj, ` 
pow. Znowrockaw. 


Geſucht zum 1. April 
Wirtin 


t 
oder perfekt ausgelernte 
Jungwirtin 

Firm im Kochen. Backen, 
Einkochen und mit ſehr viel 
Intereſie und Verſtändnis 
für Geflügel. Bewerbungen 
nebſt Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanprüchen an 


Frau Gertrud Schultz, 


Rittergut Strzaltowo, 
pow. Wrzesnia. 


Zum 15. März 
Mädchen 
mit etwas Kochkenntniſſen 
fiir kleinen Haushalt geſucht 
Zeugnisabſchriſten erbeten, 
Off. u. 4186 an d. Geſchſt. 


D. ‚Zeitung. Pozuan 3. 


Sattlerlehrling 


aus achtbarer Familie, 
per ſofort geſucht. 
H. Wolff, 
Sattler- und 
Tapezierermeiſter, 
Sro da, 
Dabrowftiege 14. 


Selbſtändige 
Berkänjerin 
für Bäderfiliale von fo- 
fort geſucht. Off. unter 
4178 an die Geſchäftsſt. 
diefer Ztg. Poznan 5. 


Geſucht zum 1. April 
Schweizer 


mit feinen eigenen Leu- 


ten und zwei 
Pferdeknechte 
(Fornali). 
Som. Bieganowo, 
l, poczta Sroda). 


Suche zum 15. März 
oder 1. April 

1. Stubenmädchen 
firm im Servieren, 
Putzen und Plätten. — 
Bewerbungen m. Zeug- 
nisabſchriften an 

Frau Sarrazin, 
Turowo, p. Brody, 
pow. Nowy Tomyśl, 
Poznanſtie. 


Geſucht für ſofort 
oder 1. April ältere, 
tüchtige 

irtin 


für größeren Gutshaus- 
halt, etwas poln. fpre- 
chend, firm in Geflügel- 
zucht, Einwecken und 
Schlachten. Angebote 
unter 4182 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 83. 


ö ul, Rzeczypospolitej 9 
„MAXIMA Telefon 41-19. 
Ab i. März 1939 vollständiger Programmwechsel! 


Ungewöhnliche Attraktionen! 
Voller Reiz und Schönheit 


INGE MILSKA 


Dango-Schwestern 


tage, Freitag und Sonnabend auch Abſtinenztage. 
— Wut Arien Fee 


Er 

T,, * 
— 

— Dancing 


Neues Orchester (lazz- Konzert) 
Der Liebling des Publikums 


NINA LELEWSKA 


Ukrainische Tän-e 
Hampelmann-Tanz. 


Plastische und 
akrobatische Tänze. 


Niedrige Preise 


Gottesdienjtordnung für die katholiſchen Deutſchen 
vom 4. bis 11. März 1939. 


Sonntag, 9; Predigt und hl Amt (Fl. Mefe vom zweiten 
Faſtenſonntag, 2. Gebet vom hl ohannes vom Kreuz, 
Faſtenpräfation.) — Armenſammlung — 15: Kreuzweg und 
hl. Segen. 17 Marienverein. Montag, 19.30: Geſellenverein 
(Generalverſammlung). Dienstag, 16: Frauenbund. Diens⸗ 
tag, 19.30: Mädchengruppe. Alle Tage der Woche find Faſt 


Juwelier 

M. Feist, u. Goldschmiedemeister 
Poznan, ul. 27 Grudnia 5 

Tel. 23-28, Gegr. 1910. 


Spezlatwsrkstatt für erstklassigen Juwslenschmuek. 
Ausführung von Reparaturen und 
Gravierungen billigst u. schnelistens. 
Keın Laden! Bitte auf die Hausnummer 

zu achten! 


Hartmann — Oborniki 


Gartenbaubetrieb u. Samenhandlung 
offeriert Feld-, Gemüse- u. Blumen-Samen 
sowie Baumschulenartikei. 


Illustrierte Preisliste auf Wunsch. 


230 Tausend 
Kreditsperrmark 


(Vorzugssperrmark) 
mit deutscher und po:nischer Devisen- 
genehmigung im ganzen oder geteilt sind 
abzugeben. Nur ernste Bewerber wollen 
ihre Offerten an Annoncenexpedition „PAR“ 
Katowice u. Chiffre „B.133“ geil einsenden. 


Zur Beaufſichtigung 
der Schularbeiten für 
lojährigen Jungen, — 
energiſche 

Kraſt 
von ſofort geſucht. Off. 
unter 4184 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Hebamme 
Krajewſta, Fredry 27 
erteilt Rat und Hilfe 
— Qĩᷣ— 


Poznan 8. 
.. Nähmaſchinen 
Stellmacherlehrling der weltberühmten 
ſtellt ſofort ein Pfaff Werte 
G. Groß, Kaiſerslautern 
Stellmacher meiſter, Bi: 
Jzbiczno-Oobrzyca Hausgebrauch 
(Wielkp.) Handwerk 
Induſtrie wu‘ 
Suche einen Vertreter 5 Wojewodſchaß 
Müllerlehrling ogna) | 
P. Leidner, Adolf Blum 
Miyn wodny Meżyt, Poznan. i 
pt. Miaty, Al. M. Pilfudikiego 1! 
pow. Czarnkow. Spezialität: Zickzackſtich 


Ein u Zweinadelma ſchinen 
—— 


Käſe⸗ Spezialitäten 
Harzer 


Spitz i 
Karpathen⸗ Kümmel: 
ſtangen hebt 
empfie 
Wielkopolſta Fab rule 


Se ra 0 
Poznan. sw. Noch 901 
Telefon 28-18. 
Engros: u Detailvertat) | 
ul. Wielta 18 | 
gut „Monopol“. 
re 


22 


> 


7 Verschiedenes N 


4 
D 4 
Herr 
möchte ſeinen Urlaub ab 
10.—50. April b. älterer 
Gutsherrſchaft gegen 
Bezahlung verbringen. 
Gefl. Offerten m. Preis- 
angabe unter 4173 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung Poznan 5 


Willſt Du ſpeiſen 
und fein, kehre in 
Frühſtücksſtube von 
Orpel (früh. Preuß 
Al. M. Pilſudſtiego 26 


el. 27: „Sulin“ 7 
Nähe des Deutihen | Liebesfilm im Lichtſpie“ 
General⸗Konſulats ein. | theater 
Gute Weine Sfinks“ 
Biere und Liköre. 2% Geubnie. 


